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& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Krank 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchbdlig. 
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Die Pamziger Zeitung erſcheint täglich, mit Austahm a 
glich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
— aha zweimh, am Montage nur Nachmittags 5 Abr. 7 * 
efelungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus- 


menu. 


„Freitag, 26 Aug, 


Amtliche Nachrichten. 


Se. Majeſtät 


Dem Geh. Hofrath Dr. Zemplin zu Lorenzendorf den K. 


Kronen- Orden 2. Kl., dem Lehrer v. Ka m 9 eim 
. Kl. E p zu Mühlheim 
a. R. den Rothee Adler ⸗ Orden 4. Kl., ſowie dem Ackerer 


L Bea — zu Erkrath die Rettungs⸗ Medaille am Bande zu 


verleihen. 


nei ee 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9 Uhr Vormittags. 

New Aork, 12. eruguſt. In Mobile haben 
die Confoderirten das Fort Gaines übergeben und 
das Hort Powell in die Luft gefprengt. Die ausge 
laufene Flotte der Conföderirten wurde genommen. 
ergio 153. 


(W. T. B.) Teltgraphiſcheachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 24. Auguſt. S. M. der König von Preußen 
begiebt ſich morgen früh nach Iſchl, am darauf folgenden 
Tage von dort über Salzburg, München nach Hohen— 
wangau. al 
5 München, 25. Auguſt. S. M. der König von Preußen 
wird am Sonnabend hier eintreſſen und ſofort zu einem Be⸗ 
ſuche bei dem Könige von Bayern nach Hohenſchwaugau 
weiter veiſen und dort bis zum nächſten 2. ontage verweilen. 
Hamburg, 25. Auguſt. Zufolge der „Flensburger 
Norddeutſchen Zeitung“ iſt der entlaſſene Phyſikus Madwig 
in Hadersleben, (Bruder des däniſchen Exminiſters) polizei⸗ 
ka angewieſen worden, Schleswig unverzüglich zu verlaſſen. 
„K. D der Prinz Friedrich Carl ift über Föhr und Sylt 
am 23. Abends nach Tondern und Apenrade weitergereift. 
In Tondern wurde er von den Einwohnern jubelnd empfan- 
gen. Zufolge der „Jsehoer Nachrichten“ haben auf Schloß 
Gottorf die Vorarbeiten begonnen, um big zum 1. October 
Lotalitäten für die Bureaut der Interim «Regierung herzu⸗ 
ſtellen. Mehrere ſchleswig⸗bolſteiniſche Vereine haben das in 
Holſtein angenommene Mißtrauens⸗Votum gegen Pleſſen 


beſchloſſen. 25. Auguſt. Die „Aarhuus Stiftstidende“ 


amburg ö 
— eine Bekanntmachung des Generallileutenants von 


Plonsti vom 20. Auguſt, daß unter Kriegsmaterial, deſſen 
Einfuhr und Ausfuhr unbedingt unterſagt iſt, Pulver, Blei, 
all Runition, Schuß⸗, Hieb⸗ und Stichwaffen, unter 
genſtänden, deren Ausfuhr verboten, Rindvieh, 
Hafer, Roggen, Roggenmehl, zu verſtehen find. Pferdeaus- 
fuhr ebenfalls untersagt. i 

London, 24. üglich 
mitgetheilt. anket 


viel mir Fra 


ſämmtliche früheren, 
laſſen und ihnen nur geſagt 
Mauna geborgen müßten 
ner in der Anklage Davon die f f 5 : 
gelbes und — ee r Fe = 
ch darauf antworte, e ich noch 

in der — e ſo L beubeben, daß man 
m tet hat gar nicht 

hätte ze a re vielmehr ärztlich 1 
Ob.⸗St.⸗A. Adlung: Davon ft 
N.-A. Elven: Ich habe dieſe Thatſa be eben aus den Aeten 
erſehen. Ein gewiſſer Polewski fell zu Herrn v. Bärenſprung 
geſagt haben, Herr v. Niegolewsli wäre gar nicht krank und 
es iſt darauf eine Unterſuchung angeordnet worden. Ober⸗ 
Siaats-Anwalt: Wenn eine ſolche Denunciation einging, 
ſo mußte eine Unterſuchung angeordnet werden. Uebrigens 
habe ich, ſeit ich Herrn v. Niegolewski geſehen habe, gar nicht 
aran gezweifelt, daß er verwundet iſt. Aug.: Man iſt noch 


Präſ.: 


der König haben Allergnädigſt geruht, 


Paris, 25. Auguſt. Nach dem heute erſchienenen . 
ausweiſe haben ſich nt ee ie 
der Staatsſchat um 47 Millionen Franken; dagegen ift eine 
Verminderung eingetreten bei dem Portefeuille um 11 ½, den 
Vorſchüſſen auf Werthpapiere um , dem Notenumlauf 


um 2 und dem Guthaben d ; gi vo 
Franken. er Privaten um 9½ Millionen 


Politiſche Ueberſicht. 

Im Augenblicke herrſcht politiſche Windſtille. Ueberall 
ſind Berathungen und Beſprechungen im Gange, ohne daß 
es bisher zu beſtimmten Kefultaten gekommen wäre. Im 
Vordergrund ſteht noch immer Wien. Aber auch diesmal ſcheint 
es, wie nicht zu verwundern, nur zur Vertagung der Ent⸗ 
ſcheidung kommen zu follen. Die Frage wegen der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung für die Herzotzthümer iſt einftweilen 
ad acta gelegt. Oeſterreich hat dagegen die handelspoliti⸗ 
ſche Frage nochmals nachdrücklich angeregt und Graf Rechberg 
ſoll nach Wiener Mittheilungen entſchleſſen fein, darüber zur 
klaren Auseinanderfegung mit Preußen zu kommen. Ohne Con⸗ 
zeſſionen in der handelspolitiſchen Frage wird — ſo ſagt ein 
ſonſt gut unterrichteter Wiener Correſpondent der „Hamb. 
Börſ.⸗ Halle“ — Herr v. Bismarck keine weitreichenden Zu⸗ 
geſtändniſſe für die politiſchen Beſtrebungen Preußens von 
Wien mitnehmen. Der Correſpondent hofft, Preußen werde 
ſich zu Verhandlungen über eine Modification des Art. 31 
des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrags bereit finden Laf- 
ſen, was wir allerdings für vollſtändig unmöglich halten. 

Man ſchreibt uns hierüber aus Berlin: „Auf die öſter⸗ 
reichiſche Note vom 28. v. M., die beabſichtigte Bolleinigung 
zwiſchen Oeſterreich und Preußen betreffend, iſt jetzt von hier 
aus eine Antwort nach Wien abgeſendet worden. Dieſelbe 
iſt jedoch nicht von dem Staats miniſterium ausgegangen, fon: 
dern von ben beiden Fachminiſterien, welchen die Frage zur 
nächſten Entſcheivung vorgelegt worden iſt, von dem Handels⸗ 
und Finanf⸗Miniſterium. Die Note enthält auch nicht eine 
definitive Antwort, ſondern zielt nur darauf hin, größeres und 
ausreichenderes Material aus Wien zu erhalten und zu con⸗ 


ſtatiren, daß die öſterreichiſchen Propoſitionen nicht von der Hand 
gewieſen werden ſolle. Der Juhalt derſelben ift kurz folgen⸗ 


der: Es wird der Wunſchausgeſprochen, daß die öſterreichiſche Re⸗ 
gierung ihre Vorſchläge in detaillirterer Geſtalt mittheilen möge. 
Es wird die Bereitwilligkeit erklärt, dieſe auf das Sorgfäl⸗ 
tigſte in Erwägung zu ziehen und ſie zu acceptiren, ſo weit 
dies die mit andern Nationen abgeſchloſſenen Verträge und 
die Verhältniſſe erlauben. Man ſcheint geneigt zu ſein, Oe⸗ 
ſterreich Vergünſtigungen zu gewähren, welche aber auch an⸗ 


dern Völkern zu Theil werden ſollen, inſoweit die Verträge 


mit denſelben eine ſolche Berückſichtigung nothwendig machen 
und foweit fie glauben, auf dieſe Bergünftigungen für ſich 
Anſpruch erheben zu können. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
dieſe Vergünſtigungen ſich auf ein Aufgeben des bekannten 
Art. 31, dem Fundamente der preußiſchen Handelspolitik, 
nicht erſtrecken können.“ x 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ iſt natürlich nicht ſehr erfreut 
über die Reſolution des ſchleswig⸗holſteiniſchen Städte: 
tages zu Neumünſter. Aber ſie weiß ſich wenigſtens zu 
helfen. Die dort Anweſenden ſeien als Vertreter der Mei⸗ 
nung der Herzogthuͤmer gar nicht zu betrachten. Es ſeien 


81 Anhänger des Auguſtenburgers und damit Punctum. 


Die öſterreichiſche Preſſe hebt mit Genugthuung eine in 
dieſen Tagen ergangene Entſcheidung des höchſten öſterrei⸗ 
chiſchen Gerichtshofes in Preßſachen hervor. Der Fall iſt 
weiter gegangen, indem man geſagt hat, ich wäre auf der 
Flucht verwundet. Herr v. Bärenſprung hat dies geſagt, 
aber die ärztlichen Attefte beweiſen, daß ich nicht von hinten 
verwundet worden bin. Präs.: Davon ſteht in der Anklage 
nichts. R⸗A. v. Lieſiecki: Ich muß bemerken, daß das 
Individuum, welches ſich mit dieſen Denunciationen befaßt 
hat, mich noch jetzt fortwährend mit Denunciationen beläſtigt. 
Präſ.: So? Ang.: Was nun die frühere Frage des Hrn. 
Präſidenten betrifft, ſo erwidere ich darauf, daß wäh⸗ 
rend meiner Anweſenheit im Lager nicht ein einziges 
Kriegs» Gericht abgehalten worden iſt. Bei der Exe⸗ 
cution in Zagorowo war ich noch nicht im Lager anweſend. 
R.⸗A. Elven: Dem Grafen Dzialynski wird der Vorwurf 
gemacht, daß er durch feine Flucht ein Schuldbewußtſein do⸗ 
cumentirt habe. Herr v. Niezolewski war im ruſſiſchen Lande, 
als der Kaiſer die Amneſtie vom März v J. erließ. 
Dieſe Amneſtie würde ihn vollſtändig geſchützt haben. Den⸗ 
noch kehrte er nach Preußen zurück und dieſe Thatſache wird 
ergeben, daß er es wenigsſteus nicht für möglich gehalten bat, 
daß man ihn hier unter die Anklagr des Hochverraths ſtellen 
würde. Ob.⸗St.⸗A. Adlung: Wenn bewieſen wird, daß 
das Unternehmen gegen Preußen gerichtet war, ſo würde dieſe 
Armeftie den Angeklagten nicht ſchützen. Außerdem haben 
die Polen ja auch einſtimmig gegen die Annahme der Amne⸗ 
ſtie proteſtirt. — Ang.: Jeder Menſch, der irgend wie für 
das Ideale empfänglich iſt, beſitzt auch die Fähigkeit, für eine 
von ihm erfaßte Idee zu kämpfen und zu fterben, und dieſer 
Kampf iſt gleichſam mit aller Gewalt hervorgerufen. Man 
bat nun das letzte, was den unglücklichen Unterthanen des 
Kaiſers von Rußland übrig geblieben iſt, die Ehre, zerſtören 


wollen. Die unter preußiſcher Herrſchaft lebenden Polen 
würden nicht blos ihren Landsleuten Hilfe gebracht 
haben, ſie würden ebenſo der deutſchen Nation zu 
Hilfe gekommen ſein, wenn ſie ſo an ihrer Ehre 
gekränkt worden wäre. Und dieſe Idee war es, 


welche uns über die Grenze geben ließ, und nicht eine hoch“ 
verrätheriſche Abſicht gegen Preußen. Ich für meinen Theil 
ſchätze mich glücklich, daß ich an dieſem Kampfe Theil genom- 
men habe, weil derſelbe das zu Stande gebracht hat, was in 
Preußen auf geſetzlichem Wege geſchehen iſt, nämlich die Lö⸗ 
fung der Bauernfrage. Die Acten werden beweiſen, wie be⸗ 
reitwillig die Polen dieſer Regulirung entgegengekommen find. 


e, 
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aus dem 


Omnibus bereits nach Innsbruck überführt.“ 


— — — 


kurz folgender: Die tiroler „Schützen⸗Ztg.“ hatte vor länge⸗ 
rer Zeit einen Artikel in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage 
gebracht, worin die Meinung ausgeſprochen wurde, daß, wenn 
die deutſchen Regierungen Schleswig⸗Holſtein verließen, eine 
Volkserhebung die Folge fein werde. Das Blatt hatte am 
Schluß die Worte gebraucht: „Es bleibt zur Löſung der 
Frage nur ein Mittel: die Gewalt, der Bürgerkrieg, die Re⸗ 
volution im Bunde mit dem Fremden.“ In zwei Inſtanzen 
war das Blatt wegen Billigung von ungeſetzlichen Handlun⸗ 
gen verurtheilt. Der oberſte öſterreichiſche Gerichtshof hob 
beide Erkenntniſſe auf, weil hier eine offenbar irrige Ausle⸗ 
gung der Geſetze vorliege und ſetzte an die Spitze ſeiner 
Gründe die Worte: „Es geht nicht an, einzelne Worte 
Ganzen herauszureißen, um ihre Bedeutung 
feſtzuſtellen; es muß die ineriminirte Stelle im Zuſammen⸗ 
hange mit dem ganzen Artikel aufgefaßt werden, um Sinn 
und Abſicht richtig zu beurtheilen.“ Aus der ganzen Haltung 
des Artikels, ſo wie der (übrigens liberalen) „Schützenzeitung“ 
dedueirte der Gerichtshof vielmehr, daß ſich bier „die An⸗ 
nahme einer böſen Abſicht gar nicht rechtfertigen laſſe.“ 
Man ſetzt nach dieſer Entſcheidung mit Beſtimmtheit vor⸗ 
nus, daß Schufſelka in den höheren Inſtanzen ebenfalls freis 
geſprochen werden wird. 

Wie der „Indep. belge“ aus Paris geſchrieben wird, hat 
Fürſt Gortſchakow nach ſeiner Rückkehr nach Peteesburg 
dem franzöſiſchen Cabinet beruhigende Erklärungen über die 
Tragweite der Kiſſinger und Karlsbader Beſprechungen ab⸗ 
geben laſſen. Die Mittheilung ſei am 20. erfolgt und von 
der Eiklärung begleitet geweſen, daß Rußland in allen Fragen, 
mit Ausnahme der polniſchen, die Anſchauungen des Pa⸗ 
riſer Cabinets⸗theile. i 

In Südtyrol fol eine Verſchwörung entdeckt fein. So 
berichtet die „Volks⸗ und Sch.⸗Stg.“ aus Innsbruck, 22. d.; 
„Nach Privatbriefen aus Trient iſt daſelbſt eine hochverrä⸗ 
tberiſche Verſchwörung entdeckt worden, welche ſich durch ganz 
Wälſchtyrol erſtrecken ſoll. Es wurden zahlreiche Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen und zwor in Trient, Pergine , Cles, 
Roveredo, Mori, Riva ze. Bei Torbole wurden Kiſten wit 
Waffen, Montur und Munition, in Pergine eine Kiſte mit, 
Nevolvern entdeckt. Eine Anzahl Verſchwörer wurde in einem 
u Der amtliche 
„Bote für T. u. V.“ beſtätigt dieſe Nachricht wie folgt: „Ver⸗ 
läßlichen Nachrichten zufolge iſt es der Wachſamkeit der Be⸗ 
hörden gelungen, dem Plane der italieniſchen Umſturzpartei, 


in den letzten Tagen dieſes Monats in Südtyrol einen Putſch 


durch Freiſchärler zu Stande zu bringen, auf die Spur zu 
kommen. Zu Saone in Judicarien wurde ein Waffenvepot 


mit 170 Stück Gewehren, Baionnetten, Monturſtücken, Ho⸗ 


fen und Garibaldi⸗Hemden aufgehoben. Da es ſich um hoch⸗ 
verrätheriſche Plane handelt, ſo werden die Verhafteten, deren 
Zabl ſich auf mehr als 20 Individuen belaufen ſoll, an das 
hieſige Landesgericht zur Unterſuchung abgeliefert.“ Die Wie⸗ 
ner „Preſſe“ legt der Nachricht vorläufig keine Bedeutung bei. 
Sie meint, die Maſſe der Bevölkerung ſtehe einem ſolchen 
Unternehmen gewiß vollſtändig fern. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Aug. Der Kaiſer von Rußland trifft 
am 5. k. Mts., Abends, in Potsdam ein, reiſt aber ſchon 
am nächſten Morgen weiter zu ſeiner Gemahlin. Auf der 
Rückkehr wird das kaiſerliche Paar hier länger verweilen. Ob 
der König zum 5. Sept. zurückgekehrt ſein wird, darüber ſteht 
noch nichts feſt. 
Die Unterthanen im Königreich Polen und Galizien haben 
fortwährend gebeten, ich möchte ſagen gebettelt, bei der Re⸗ 
gierung, daß man den Bauern die Freiheit Schenken möge, 
und doch iſt es nicht geſchehen. Erſt der jegige Aufſtand hat 
es dahin gebracht; nachdem die National» Regierung die 
Bauern» Emancipation ausgeſprochen hat, hat die Regierung 
fie jetzt durchgeführt. Das iſt ein ungebeures Reſultat, wel⸗ 
ches wir erreicht haben. — Pr.: Sie ſollen auch Waffen an⸗ 
gekauft haben. — Ang.: Das habe ich ſofort eingeräumt, 
doch begreife ich nicht, wie daraus eine Beſchuldigung des 
Hochverraths gemacht werden kann. — Pr.: Der Ankauf 
von Waffen als ſolcher iſt nicht verboten, aber man macht 
Ihnen den Vorwurf, daß Sie den Aufſtand dadurch unter⸗ 
ſtützt hätten. — Ang.: Ich babe die Ankäufe gemacht, weil 
ich eben ann ihm, daß die Waffen‘ zur Unterſtützung der Po⸗ 
len in dem Kampfe gegen Rußland verwendet werden ſollten. 
— Pr.: Zum Schluß wird noch auf Ihren lebhaften Ver— 
kehr mit dem Fürſten Radziwill und dem Grafen Racyüski 
hingewieſen. — Ang.: Die Thätigkeit des Fürſten Radziwill 
iſt eine ſo große nicht geweſen. Denn wäre dies der Fall, 
ſo würde die Anklage nicht Briefe von Verlobten haben vorzu⸗ 
bringen brauchen. Aus dem Umgange mit dem Fürſten Radzi⸗ 
will kann man auf eine politiſche Thätigkeit nicht ſchließen, 
ſogar nicht einmal auf politiſche Geſpräche, denn der Fürſt 
iſt ein lebeusluſtiger junger Mann. Graf Racynski war 
einer der edelſten Männer, die ich ie kennen gelernt habe; es 
war ein hochgebildeter geiſtreicher Mann. Aus meinem Um⸗ 
gange mit ihm kaun nicht auf einen hochverrätheriſchen Plan 
geſchloſſen werden. 


Sitzung vom 25. Auguſt. Präſident Büchtemann 
erklärt, daß er mit der Vernehmung der Sachverſtändigen 
über die Schriftſtücke beginnen werde, welche vom Angekl. v. 
v. Niegolewski herrühren ſollen. 

R.⸗A. Elven: Es hat die Anklage in ihrem allgemeinen 
Theile beſonderes Gewicht auf die Ausſage der Lehrlinge 
Meer und Zimmermann gelegt, welche ſich im Lager der Auf⸗ 
ſtändigen aufgehalten und dort Unterredungen gehört hätten, 
welche nach ihrer Auffaſſung keinen Zweifel darüber ließen, 
daß das Unternehmen gegen Preußen gerichtet geweſen ſei. 
Bei der Unterſuchung gegen Herrn v. Niegelewefl hat es die 
Anklage für nothwendig erachtet, über ſeine Thätigkeit im 


* Nach der „B. Börſ.⸗Z.“ ſoll auch der König von Preu⸗ 
ßen eine Einladung nach dem Lager von Chalons erhalten 
haben. 

— Der Prinz Friedrich Carl und der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant v. Gablenz werden, wie man erfährt, dem Manö⸗ 
ver des Gardecorps beiwohnen. £ 

— Der Herzog von Sadien-Coburg-Gotha ift am 23. 
in Paris angekommen. 

— Nach einem hier eingegangenen Telegramm iſt der 
Königl. Ober⸗Stallmeiſter, zur Zeit Geſandter beim Päpſt⸗ 
lichen Stuhle, General der Cavallerie Frhr. v. Williſen, in 
Rom geſtorben. F 

„Der „Staatsanzeiger“ giebt heute eine Ueberſicht der 
für die Einnahme von Alſen am 29. Juni c. an die Truppen 
des 1. combinirten Armeecorps ꝛc. verliehenen Orden und 
Ehrenzeichen. f 

* Der „Staats ⸗ Anzeiger“ veröffentlicht die Bekannt⸗ 
machung der Miniſterial⸗ Erklärung vom 4. Juli 1864, ber 
treffend die mit der freien Hanſeſtadt Bremen abgeſchloſſene 
Etappen⸗Conveation, vom 19. Aug. 1864. Die Convention 
iſt zunächſt auf 5 Jahre giltig. 

. — (B. u H.⸗Z.) Es wurden heute auf der Börfe preu⸗ 
ßiſche Thalerſtücke, namentlich bei Abgabe großer Poſten, mit 
Agio bezahlt. Es hängt dies mit dem fortdauernden ſtarken 
Silberbedarf in Hamburg, Paris und London und anderer⸗ 
ſeits mit den Schwierigkeiten zuſammen, welche zur Zeit die 
preußiſche Bank bei der Abgabe von Thalerſtücken macht. 
Selbſt große Summen werden von der Bank, inſofern auf 
Baarzahlung beſtanden wird, nur in Sechstel- und Drittel» 
ſtücken ausbezahlt. 

— Zur Vorbeugung von Verletzungen bei dem Gebrauche 
landwirthſchaftlicher Maſchinen hat die Kgl. Regierung zu 
Poſen eine mit dem 1. October d. J. in Kraft tretende Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, nach welcher bei jeder im Gebrauch ſtehen⸗ 
den, durch ein Göpelwerk oder durch eine andere Betriebs— 
Vorrichtung ꝛc. in Bewegung geſetzten landwirthſchaftlichen 
Maſchine eine Vorrichtung (Gehäuſe, Kaſten oder Mantel) 
vorhanden ſein muß, welche das Näderwerk der Maſchine 
einſchließlich Welle und Spindel beim Betriebe ſo vollſtändig 
umſchließzt, daß außenſtehende Perſonen von den Theilen des 
Werkes nicht berührt oder ergriffen werden können. Eben fo 
muß bei Dreſchmaſchinen das am ſogenannten Dreſchkaſten 
befindliche Triebrad beim Gebrauche der Maſchine mit einem 
völlig deckenden Gehäuſe umſchloſſen ſein. (P. Z.) 

— Der Sturm, welcher hier ſeit geſtern früh, ander⸗ 
wärts wohl noch länger, herrſcht, hemmt den Verkehr der. 
Poſten und Telegraphen. Die enzliſche Poſt vom 
Dienſtag Abend iſt ausgeblieben. 

—, Die „Oſtſ.⸗Ztg.“ berichtigt ſich wie folgt: „In der 
Notiz über Gewährung von Seepäſſen in voriger Nr. iſt ſtatt: 
das Verbot — zu verweigern, zu leſen: die Verordnung — 
zu verweigern.“ (Vergl. unſere geſtrige Morgennummer, 2. 
Seite, 1. Spalte unten.) 

— Nach der „Tribüne“ find dem Veteranen Steffke 
in Lauenburg 50 Tylr. aus dem Nationalfonds zugefloſſen. 

— (3. B. 3) Berichten aus Wien zufolge iſt die Bilanz der 
öſterreichiſchen Credit» Auftalt für das erſte Semeſter d. J geſtern 
abgeſchloſſen worden. Wie es heißt, ſtellt ſich der Ueberſchuß auf 
14,0% Fl. oder auf 2, Precent des Grund-Capitals von 60 
Millionen Gulden. 

Stralſund, 22. Auguſt. Geſtern kamen die am 19. 
nach Gr.⸗Ziecker bei Thieſſow gegangenen Kanonenboote 2. 
Klaſſe „Hay“, „Hyäne“, „Scorpion“, „Pfeil,, und „Weſpe“ 
von der erſten, „Fuchs“, „Natter“, „Schwalbe“, „Tiger“ von 
der zweiten und „Jäger“, „Wolf“, „Sperber“, „Habicht“, 
„Salamander“ von der dritten Flottillen-Diviſion nebſt den 
Tendern „Verein“, „Rügen“ und „Anclam“, welche als Chef⸗ 
boote fungiren, ſowie der Raddampfer, Dampf⸗Aviſo „Lore 
ley“, einer erhaltenen Contre-Ordre gemäß, wieder hier an, 
um die zur Entlafjung kommenden Mannſchaften der See⸗ 
wehr abzugeben, welche binnen Kurzem in ihrer Heimath ein- 
treffen werden. 22 : 

Altenburg, 24. Auguft. Der „Leipz. Zig.“ wird von 
hier unter vorſtehendem Datum Mittags 12 Uhr telegrar 
phirt: „Die Gefahr für das herzogliche Schloß iſt vorüber. 
Sofort nach Ausbruch des Feuers war in Leipzig um ſchleu⸗ 
nige Hilfe nachgeſucht worden, und hatten ſich Löſchmann⸗ 
f&yaften, fo wie die Turnerfeuerwehr nach Altenburg begeben. 

Dresden, 23. Auguſt. Der König hat für die Dauer 
einer Reiſe ins Ausland, die er heute antritt, dem Geſammt⸗ 
miniſterium die Beſorgung der vorkommenden Regierungs- 
geſchäfte Übertragen. 


Lager Beweiſe zu erheben. Im Intereſſe des Ang. beantrage 
ich die Vorladung des Gymnaſiaſten Zaleski und des Schnei⸗ 
derlehrlings Milzyalski und die Verleſung eines Schriftſtük⸗ 
kes. Es iſt die Behauptung aufgeſtellt worden, daß auch noch 
während der Unterſuchung die Poſener Polizei ihre Thätig⸗ 
keit nicht eingeſtellt habe. Darüber iſt ein Artikel in der 
„Poſener Zeitung“ Nr. 209 vom 8. September v. J. erſchie⸗ 
nen. Dieſer Artikel ſucht nach dieſer Richtung hin die Auf⸗ 
faͤſſung des Unternehmens im Publikum zu bilden. Der Au⸗ 
geklagte hat ſchon früher die Behauptung aufgeſtellt, daß der 
Artikel dem Blatte übergeben ſei aus dem Poſener Polizei⸗ 
Präſidium und daß der Verfaſſer deſſelben der Trans⸗ 
lateur Poſt ſei. Es iſt nun allerdings füc den 
Angeklagten von Intereſſe, nachzuweiſen, daß auch im 
September vorigen Jahres die Inſinuationen nach einer 
beſtimmten Richtung hin nicht aufgehört haben. — 
Ob.⸗St.⸗A. Adlung: Gegen die Vorladung der Zeugen will 
ich nicht proteſtiren, wohl aber gegen die Verleſung des Zeir 
tungs⸗Artikels, weil ich nicht zugeben kann, daß die Zeitung 
ein offizielles Organ der Poſener Polizei iſt. — Ang. v. Nie⸗ 
golewski: Ich habe nur behauptet, daß der Artikel aus dem 
Bureau der Poſener Polizei entſprungen iſt. Es iſt für den 
Gerichtshof von großer Wichtigkeit, Einſicht in den geſchicht⸗ 
lichen Verlauf zu nehmen. — N.-A. Elven: Die Beziehung 
des Blattes zur Poſener Polizei laſſe ich dahingeſtellt; wenn 
aber der Artikel Unrichtigkeiten enthielte, fo würde die Polizei 
dieſelben wohl berichtigt haben. Gerade gegen Hrn. v. Nie⸗ 
goleweti fei die Anklage am entſchiedenſten aufgetreten und 
es iſt fein Verhalten im Großherzogtbum, feine Thätigkeit in 
der Kammer mit ſolcher Strenge kritiſirt, wie dies bei den 
andern Angellagten nicht geſchehen iſt. Die Anklage ber 
hauptet, daß der Angellagte mit Verdächtigungen hervortrete. 
Ich ſtelle die Behauptung wieder auf, daß ich der Anklage 
nicht zugeben kann, von Verdächtungen zu ſprechen, weil alle 
die Beſchuldigungen, alle Angriffe des Angeklagten in der 
Kammer gegen, beftimmte Perſonen gemacht worden find 
und mögen dieſe Perſonen ſo hoch ſtehen als ſie wollen. Ich 
kann es nicht zugeben, daß man dieſe Beſchuldigungen 
als Verdächtigungen bezeichnet, wenn ich als Vertheidiger 
des Herrn v. Niegolewski mich zu dem Bewelſe erbiete, daß 
dieſe Behauptungen keine Verdächtigungen find, ſondern daß 
fie Wort für Wort, Satz für Sat nur die reine objective 
Wahrheit darſtellen. Einem ſolchen Beweis⸗Autrage kann 


Wien, 24. Auguſt. Heute Morgen ſind über 200 Wiener 
mit einem Stangen'ſchen Vergnügungszuge nach Berlin 
abgereiſt, woſelbſt fie Freitag Abend eintreffen. Der Aufent⸗ 
halt in Berlin wird drei Tage währen. 

Wien, 21. Auguſt. Wiener Blätter berichten über ein 
Eiſenbahnunglück, das ſich am 20. d. um 114% Uhr Nachts 
auf der Nordbabhnlinie, und zwar auf der großen Eiſenbahn⸗ 
brücke über die Donau, bei Florisdorf ereignet hat. Daſelbſt 
fließen nämlich ein Perſonen⸗ und ein Güterzug zuſammen. 
Es ſollen vierzehn Paſſagiere theils mehr, theils weniger ver⸗ 
litzt fein. Als Urſache des Unfalls bezeichnen Bahnbedien⸗ 
ſtete den Umſtand, daß die beiden Züge keine Perſonen zum 
Bremſen bätten, weil man ſolche in ziemlicher Anzahl aus 
Sparfamkeisrückſichten entlaſſen habe. 

Belgien. 

Brüſſel, 23. Aug. Die außerordentliche Seſſion der 

Kammern hat heute ohne jede Exöffnungs-Feierlichkeit ihren 


Anfang genommen. 
Frankreich. 

Paris, 23. Auzuſt. (K. Z.) Geſtern haben bekanntlich 
die Sitzungen der Generalräthe begonnen. Herr Rouher, der 
in Puy⸗de⸗Dome dem Generalrath präſidirt, beſchäftigte ſich 
mit der Geſchichte der Generalräthe, die bekanntlich im Jahr 
VIII. der Republik ins Leben gerufen wurden. Er deutete die 
Rolle an, die fie zu ſpielen haben, und die den Kaiſer ber 
ſtimmt hätte, die Altributionen derſelben zu erweitern. Seine 
Rede erregte in ſo fern einiges Aufſehen. — Der Kaiſer be- 
giebt ſich wahrſcheinlich erſt am 26. oder 28. nach dem Lager 
von Chalons. Doch lönnte noch eine Aenderung in dieſem 
Projecte eintreten, da man den Prinzen Humbert in Paris er⸗ 
wartet, aber noch nicht weiß, wann er hier eintreffen wird. 
Das Lager von Chalons ſelbſt wird bald aufgehoben werden 
und der dortige Aufenthalt des Kaiſers dürfte daher wohl 
nur ein ſehr kurzer fein, Mit der bevorſtehenden Ankunft des 
Prinzen Humbert ſcheint die Anweſenheit des Turiner Bau- 
ten⸗Miniſters Menabrea in Verbindung zu ftegen. Derſelbe 
lam geſtern hier an. Er war bereits beim Kaiſer in Vichy. 
Nach dem „Temps“ ſtebt deſſen Ankunft mit den Unterhands 
lungen in Beziehung, die ſeit einiger Zeit zwiſchen Turin und 
Paris ſchweben. 

— Wie die „Gazette de France“ erfahren hat, iſt Prinz 
Napoleon bereits wieder in Paris eingetroffen. 

— Dem Vernehmen nach erſch-int in Kurzem bei Dentu 
eine Flugſchrift, welche den Titel: „L’Europe en 1864“ füh⸗ 
ren wird und von ruſſiſcher Seite kommt. 

— Der „Moniteur“ theilt mit, daß der neue Aufſtand 
in Algerier nicht jo bedenklich iſt, als es den Anſchein hatte, 
ſondern nur noch als das letzte Aufflackern zu betrachten iſt. 
Dennoch hat die Regierung vorſichtsvalber ſechs weitere Re⸗ 
gimenter nach Afrika geſchickt und Marſchall Mae Mahon 
wird ſich ſchneller, als bisher beabſichtigt war, vom Lazer 
bei Chalons nach Algier auf feinen Poſten als General-Gou- 
verneur begeben. Da ihm die Zügel der Verwaltung ganz 
ungetheilt übergeben worden, jo hat er zu zeigen, daß dieſe 
Ausnahmsmaßregel für Algerien noch eine Nothwendigleit 
it, um durch dieſe Dictatur raſcher geordnete bürgerliche 
Verhältniſſe anzubahnen. In Mutterlande ſcheint wirklich 
der gute Wille des Kaiſers, die kleinen Aufänge zu größerer 
Selbſtbeſtimmung in den Provinzen zur Ausfuhrung gelan- 
gen zu laffen, über die Bornirtheit der Routine den Sieg 
erlangen zu wollen, wenigſtens haben mehrere Miniſter bei 
E:öffuung der Seſſion der Generalräthe — fo Rouland in 
Rouen und Rouher im Puy — erklärt, die Regierung ſei 
ernſtlich darauf bedacht, eine größere Decentraliſirung in der 
Verwaltung zu bewirken; namentlich werde das neue Geſetz 
über Organiſation der Generalräthe eine breitere Autonomie 
anbahnen. 

— In Paris wird man unter dem Patronate des Kai⸗ 
ſers ein Invalidenhaus (maison de refuge) für Künſtler und 
Literaten gründen, die, wenn ſie alt geworden oder kränklich 
ſind, dort gratis oder gegen eine kleine Summe aufgenommen 
werden ſollen. 

Italien. 

— Man ſchreibt aus Rom, 17. Aug.: Um 7 Uhr früh 
ſtarben heute die Mörder Aletti und Martini durchs Fallbeil. 
Der Executionsplatz und die dahin führenden Straßen wim⸗ 
melten von Volk, das ſeinen Unwillen wider ſie auf dem 
Wege auszulaſſen entſchloſſen war. Doch der Auftritt unter— 
blieb, denn ein ſehr ſchnell fahrender Wagen brachte ſie zum 
Richtplatz. Auch Photographen haten ſich mit ihren Appara⸗ 
en eingefunden! Kaum war die Hinrichtung vorüber, als 
die Anllage nur die Alternative entgegen ſtellen, entweder den 
Beweis zuzulaſſen, odrr die Anklage iſt nicht berechtigt, von 
Verdächtigungen zu ſprechen. Deshalb hat Hr. v. Niegoleweki 
und feine Vertheidiger das größte Intereſſe, ſolche Auffaſſung, 
bei den Mitgliedern des Gerichtshofes nicht aufkommen zu 
laſſen. Ich beantrage deshalb nochmals die Erhebung des 
früher eingereichten Beweiſes. — Ober-Staats- Anwalt: 
Ich widerſpreche dieſem Antrage und berufe mich auf den 
früheren Beſchluß des Gerichtsvofes — Präſ.: Der Ges 
richtshof wird den Antrag nochmals in Erwägung ziehen. 

Es beginnt nunmehr die Vernehmung der Schreibver⸗ 
ſtändigen. R.⸗A. Elven proteſtirt dagegen, daß der Zeuge 
Kanzlei-Rath Müße feinem abzugebenden Gutachten ſchrift- 
liche Notizen zu Grunde lege. Der Gerichtshof beſchließt, 
daß es geſetzlich nicht unzuläſſig, daß die Schreibverſtändigen 
die Schriftſtücke einſeben und ſich Notizen machen. Die 
Schreibverſtändigen Mütze, Eckert und Seegel ſprechen ſich 
alsdann dahin aus, daß der geſtern mehrfach erwähnte Vidi⸗ 
mationsvermerk aller Wahrſcheiulichkeit nach von der Hand 
des Angekl. v. Nieg. herrühre. 

R.⸗A. Elven fermulirt hierauf verſchiedene Anträge. 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung publieirt der Präſident 
die Beſchlüſſe des Gerichtshofes, die dahin gehen, daß die 
von der Vertheidigung vorgeſchlagenen Schreibverſtändigen 
Konkiel und Dakowski vernommen werden ſollen, daß die 
Sachverſtändigen Profeſſor Cibulski und Lehrer Sosnowski 
über den Inhalt der Dzialynski'ſchen Zettel vernommen wer⸗ 
den ſollen, daß die Beweisaufnahme über die Stellung des 
Ang. im Taczanowski'ſchen Lager für unerheblich zu erachten, 
weil der Ang. feine Anweſenhelt zugegeben habe; der wieder 
holte Antrag in Betreff der Thätigkeit der Poſener Polizei 
in der Majeweki'ſchen Unterſuchung durch die früheren Be 
ſchlüſſe für erledigt zu erachten, die Beweisaufnahme über 
die in der Anklage erwähnte Oſtentatien, mit welcher der 
Ang. in der Kammer ſeine Juterpellationen vorgebracht, ab⸗ 
zulehnen, da die Anklage keinen Beweis beantragt, es alſo 
auch eines Gegenbeweiſes nicht bedürfe, datz der Gegenbe⸗ 
weis gegen das von den Schreibverſtändigen in der Unterſu⸗ 
chung gegen v. Koſinski abgegebene Gutachten abzulehnen. 
Dagegen ſollen der Gymnaſiaſt Zaleski und der Schneider⸗ 
lehrling Milzyalski vorgeladen und der von Herrn Elven ber 
zeichnete Artikel der „Poſ. Ztg.“ vorgeleſen werden. Nächſte 
Sitzung Montag. 


die unüberſehbare Menge nach allen Richtungen hin in eine 
ängſtliche Bewegung und bald in Verwirrung gerieth, die ſich 
in Flucht auflöſte. Ein noch nicht ermittelter Zufall war 
Schuld. In einem Augenblick lagen Hunderte von Kindern 
und Weibern am Boden, und wer nachtam, ging über ihre 
Leiber. Das Wirrſal vollſtändig zu machen, fällte das den 
Richtplatz und die Zugangsſtraßen abſchließende päpſtliche 
Militär das Bajonnet wider das nach allen Seiten hin Ret⸗ 
tung ſuchende Volk, auch die aufgeſtellten Dragoner ſchwenk⸗ 
ten die Degen; Volk und Militär ſchienen unter» und über⸗ 
einander geworfen. Die nächſten Straßen waren in kurzem 
voll Gequetſchter, Geſtoßener mit blutendem Geſicht, viele 
zeigten Balonnetſtiche; wer die Straße nach dem Hoſpital der 
Conſolazione, um einen Verband zu erhalten, erreichte, wer 
glücklich. Halbtodte trug man vorüber. Die Zahl der leichter 
oder ſchwerer Verwundeten iſt noch nicht genau bekannt, doch 
ſind es Hunderte; auch einige Todte werden genannt. 3 
. Nußland und Polen. 

— Bis jetzt waren die Juden in Riga auf gewiſſe 
Stadttheile beſchränkt. In Folge eines Senatsbeſchluſſes 
dürfen die Juden in Riga in Zukunft jeden beliebigen Stadt⸗ 
theil Riga's bewohnen. 

* In einem Briefe aus dem ſüdweſtlichen Theile Polens 
findet ein Correſpondent der „Bromb. Ztg.“ folgende Noti⸗ 
zen, wodurch die Conjuncturen für den Ankauf von Gütern 
im Königreich Polen beleuchtet werden. „Die Bedingungen, 
welche die ruſſiſche Regterung beim Verkauf confiscirter Gü⸗ 
ter ſtellt, ſind allerdings ſehr billige, und man kauft den Mor⸗ 
gen Acker mit 20, 15, ja 8 Thalern nach preußiſcher Berech⸗ 
nung. Doch liegen ſolche Güter je nach dieſer Abſtufung 
auch entfernt von den Eiſenbahnen und überhaupt von den 
Verkehrsſtraßen, fo daß die Ausfuhr oft 16 bis 24 Meilen 
weit zu ſchicken iſt; zudem find fie entblößt von jeglichem In⸗ 
ventarium, welches Inſurgenten wie Rujjen verzehrt und zer⸗ 
jtört haben, in vielen Fällen find die Gebäude ganz oder theil⸗ 
weis niedergebrannt und die Beſtellung durch Mangel an Arbeits. 
träſten, Dünger und Saatkorn für die erſten Jahre ungemein 
erſchwert. Man darf alſo nicht hoffen, mit leeren Händen, 
oder auch nur mit geringen Mitteln dort binnen Kurzem ein 
reicher Mann zu werden. Dort, wie überall, braucht der Land⸗ 
wirth Geld, und zwar viel Geld, um ſeldſtändig fortzukommen und 
außerdem einen practiſchen Verſtand, einen ſtarken Character, einen 
aus dauernden, zuwartenden Muth, der nicht nachläßt, wenn die 
reiche Ernte für die mühſeligen Arbeiten der erſten Jahre vielleicht 
erſt nach einem Decenniun reift. Wer dieſe Eigenſchaften befigt, 
der kann dort allerdings auf ſpäteres Glück hoffen, denn nach 
Auſicht der unparteiiſchen, insbeſondere der deutſchen Beſitzer, 
welche in der Umgegend des Schreibers jenes Briefes zahl⸗ 
reich vertreten find, iſt nach Lahmlegung der Pie 
Elemente die Beförderung der Civiliſation mit allen Mitteln 
durch die kaiſerliche Regierung zu erwarten, und wie mächtig 
Civiliſationsauſtalten, wie landwirthſchaftliche und andere 
Schulen, und Eivilijationswege, wie Chauſſeen und Eiſen⸗ 
bahnen auf die Hebung des Grundwerthes und der Erträge 
wirken, hatten und haben wir in unſerer Provinz ja zu er⸗ 
fahren Gelegenheit genug. Nach Jahren alſo dürften that⸗ 
träftige unternehmende Landwirthe, welche die Mühen und 
Entbehrungen, die fie jetzt als Vorpoſten deutſcher Cultur und 
Civiliſation jenſeits der Grenze übernehmen müſſen, nicht 
Icheuen, auf die Erfolge rechnen, die Mancher vielleicht im 
Handumdrehen zu erringen hofft.“ 1 


Danzig, den 26. Auguſt. 

* Heute Nachmittag 2 Uhr begann auf dem Ausſtel⸗ 
lungsplatze die Preisvertheilung. Der Director des Haupt- 
vereins, Herr Geysmer, hielt von der Tribüne aus eine An⸗ 
ſprache und bat ſchließlich den Vertreter des Miniſters, 
Herrn Geh. Kriegsrath Menzel, die Vertheilung der 
Preiſe zu übernehmen. Die prämiirten Thiere wurden an 
der dicht beſetzten Tribüne vorübergeführt und die Beſitzer 
derſelben beim Empfange der Preiſe mit lebhaftem Beifall 
begrüßt. Dieſelbe dauerte bis gegen 4 Uhr, worauf die Ver⸗ 
looſung begann. 1 

Auf der neu angelegten Werft der Herren Schiffsbau 
meiſter Ganzel & Warneck wurde geſtern Vormittag der 
erſte Steven zu einem Schiffe von circa 200 Laſt gerichtet 
und fol daſſelbe als Dreimaſt⸗Schooner getakelt werden. Das 
Schiff wird für Rechnung des Herrn Herrmann Behrent 
hier erbaut. 0 

Der Schiffer Schramm, welcher mit einer Ladung 
Dielen für das Schiff „Herrmann“, Capt. Bethmann, von 
Gedinge auf hier abgegangen, iſt in der Nähe von Pugig 
geſtrandet. Schiff total wrack, Mannſchaft gerettet. — 
Capt. Kohl, vom Schiff „Frau Anna“, welches, wie mitge⸗ 
theilt, bei Hela von einer preußiſchen Bark übergeſegelt wurde, 
berichtet, daß er die Bark um Hilfe angerufen habe, um 
wenigſtens die Mannſchaft zu bergen; dieſe ſegelte aber weiter. 
Nur mit großer Mäze rettete die Mannſchaft ſich und etwas 
von ihren Kleidern in ein Boot, mit dem fie dem heftigen 
Slurm Preis gegeben war, da fie nur einen Riemen zum 
Rudern hatten. Sie landete glücklich ſpät Abends in Zoppot, 
wo ſie eine gute Aufnahme fand. 

+ Thorn, 25. Auguſt. Die Herſtellung eines zweiten 
Schienengeleiſes auf der Oſtbahn hat die Pandelskammer, 
und zwar in Folge eines Antrages aus der Mitte der hieſi⸗ 
zen Geſchäftswelt, veranlaßt, einem Bevürfniſſe des Verlehre 
zwiſchen hier und Danzig der Kgl. Direction der Oſtbahn 
gegenüber geſuchsweiſe Ausdruck zu verleihen. Vor dem zei- 
tigen Arrangement der Eiſenbahnzüge auf der Oſtbahn war 
die Communication zwiſchen Danzig eine derartige, daß man 
von hier des Morgens nach Danzig reiſen und von dort des 
Abends wieder heimkehren konnte. Dieſe Communication war 
dem Handelsverkehr zwiſchen beiden Stadten mit Nüdfict 
ſowohl auf die Correſpondenz, als auch auf den Perfonen« 
Vertehr ſehr förderlich und gewährte dleſelbe nicht bloß für 
den Getreidehaupel, ſondern auch für mehrere audere Han⸗ 
delszweige einen weſentlichen Vortheil. Seit ein paar Jah⸗ 
ren hat dieſe Eiſenbahuverbindung aufgehört und hofft 
man dieſelbe nun, da, wie geſagt, das zweile Schienengeleiſe 
bald ausgeführt ſein wird und die vorgenannte Kgl. Vevörde 
dem Verkehr anertennenswerther Weiſe ede mögliche Rück⸗ 
ſichtsnahme angedeihen läßt, wieder zu erhalten. — Das 
anhaltende, empfindlich kühle Regenwettec flößt die Beſorg⸗ 
niß ein, daß die Kartoffelkrankheit, welche jetzt noch eine 
mäßige Ausdehnung hat, ſich ausbreiten werde. — Nach Mit⸗ 
heilung aus Polen ſollen die Dispoſitionen bezüglich der 
Reiſe des Kaiſers von Rußlaud nach Deutſchland wieder da⸗ 
hin geändert fein, daß derjelbe nicht nach Warſchau kommen, 
mithin auch unſern Ort nicht berügren werde. (Nach Ber⸗ 
liner Nachrichten, die wir mitgetheilt haben, geht der Kaiſer 
auf der Nückreiſe nach Warſchau. D. R.) 


Landwirthſchaftliche Ausſtellung. 
Leider ſind die bei der Eröffnung des IV. Wanderfeſtes 
im Saale des Rathhauſes geſprochenen Worte: „Der Him⸗ 


mel möge das Feſt mit freundlichem Wetter begünſtigen“, 
nicht in Erfüllung gegangen. Der foſt immer drohende Him⸗ 
mel entſendete periodenweiſe die heftigſten Regengüſſe, die in 
Verbindung mit ſtarkem Sturm wenig zum Beſuche der Aus⸗ 
ſtellung einluden. Dennoch haben wir natürlich pflichtgemäß, 
mit Regenrock, Gummiſchuhen ꝛc. bewaffnet, auch geſtern die 
Ausſtellung beſucht. Auch die andern Freunde der Landwirth⸗ 
ſchaft waren trotz der Ungunſt der Witterung am Orte und 


Cat.⸗Nr. 8 
2 Contag, Kl. Garg b. Oirſchau. Nieterunger Kuh: Anerkennung. 


betrachteten mit ſichtlichem Jntereſſe die fo glänzend en Reſultate N 
der Thierzucht, die ſinnreich zuſammengeſetzten Maſchinen oder 


die Producte des Aderbanes und bes Gewerbefleißes. Schlie⸗ 
ßen wir uns dem Daupiſtrome an, ſo ſehen wir links am 
Eingange die verſchiedenſten Ziegeleiproducte, hinter welchen 
ch in geſchmackvoller Zuſammenſtellung Pflanzen, Säme⸗ 
reien, Wurzeln, Kuollen zc. von der Akademie Waldau befin⸗ 
den. Einem freundlichen Gartenzelte vorbeiwandernd, kom- 
men wir zu den verſchiedenſten Butter- und Filtrirmaſchinen, 
von denen letztere in überraſchender Weile das ſchmutzigſte 
Waſſer in klares Trinkwaſſer verwandelt. Eine große Dreſch⸗ 
maſchine mit Locomobile betrieben (Steimmig jun.) beginnt 
bier jo eben ihre Arbeit und überhäuft die Vorbeiwander den 
mit Stroh und Ab fällen ihrer Thätigkeit, während das markt⸗ 
rein gelieferte ausgetroſchene Getreide in verſchiede⸗ 
nen Sorten die Maſchene verläßt. Derartige Maſchinen ha⸗ 
en überhaupt jetzt einen ſolchen Grad von Vollkommen⸗ 
heit erreicht, daß der Lantwirth faſt alle feine 
Anſprüche von derſelben erreicht ſieht. In nächſter Nähe fin» 
den wir aus derſelben und andern Fabriken eine reichhaltige 
uſammenſtellung von landwirthſchaftlichen Maſchinen, unter 
denen die etwas complicirt ausſehende Rohrbeck'ſche Häckſel— 
maſchine ſtets einen Kreis Lobender und Tadler um ſich ver⸗ 
ſammelt. Etwas weiter ſtehen Neugierige um eine recht un⸗ 
practiſch ausſebende Gartenwege-Reinigungsmaſchine, bei der 
ein kurzes Verweilen recht intereſſant iſt, um verfchiedene Aus⸗ 
legungen Derjenigen zu vernehmen, die ohne Catalog den 
Cicero ſpielen wollen. Ein Erklärer war ſogar ſo kühn, ſie 

den Umſtehenden als Drillmaſchine vorzuſtellen. N 
Den ſchönen eiſernen Geldſchränken von Schönjahn 
und Spindler kurze Betrachtung gönnend, ziehen uns die 
große Dampfmühle (von Perels), die intereſſante Kar⸗ 
toffelwaſchmaſchine mit Steinſchneider (313) beſonders an, 
nach deren Beſichtigung wir uns in den reichhaltigen Aus⸗ 
ellungen der jedem Landwirth wobl bekannten Firmen 
dert und Schneitler und Andree befinden. Ihre Ber 
ebungen für die Landwirthſchaft find; ja zur Genüge ber 
unt, und die ibnen auf faſt allen Ausſtellungen zuerkannten 

er find ausreichende Beweiſe ihres Strebens. 
iel Intereſſe für die Damenwelt haben die verſchiedenen 


wirthſchaftlichen Geräthe: Fleiſchbackmaſchinen, Wurſtſtopf⸗ 
maſchinen, die niedliche Aepfelſchälmaſchine und endlich die 


Nähmaſchine, deren Betrachtung bei vielen S nern den 
Wunſch rege macht, daß von Den reichlichen en dieſer 
Gegenſtände das Glücksrad für fie Egünftige Reſultate 
bringen möge. , 

Da wir uns nun in der Nähe der Reſtauration Befinden, 
übt die Firma Seitz fo ſtark ihre Anziehungskraft, daß wir 
während des ſtarken Regens dort Schutz ſuchen und uns bei 
den Klängen der Muſik und bei guter Naturalverpflegung 
inmitten des frohen Treibens recht wohl befinden. 

Ehe wir wieder hinauskeilen, ſchenken wir den geſchmackvollen 
Beſtrebungen des Gartenbauvereins einige Aufmerkſamkeit; 
leider iſt demſelben aber nur wenig und ein unzünſtiger Platz 
zu ſeiner Entfaltung eingeräumt, ſo daß Floras Kinder nur 
mühſam unter der Führung der wohlbekannten Namen: Ro⸗ 


oll, Rathke, Reiche u. A. einige Tiſche den Wollvließen 


eitig machen. Die Ausſtellung der Letzteren konnte tretz des 
guten Materials wegen der Beſchränklheit des Platzes nur 
wenig Intereſſe erregen, weßhalb wir uns wieder dem noch 
übrigen Theil der Ausſtellung zuwenden, wobei uns die inter⸗ 
en Drilmafchinen Reihenkultivatoren, 9 

cuwendemaſchine mpfdreſchmaſchinen von Garrett u. A. 
Auger Zeil en ei Fra dürfte San 

trohwebemaſchine und die Revolverbürſten (706) fein, 
die auf finnreihe Art die Entfernung von Staub ꝛc. von 

ecken und aus Zimmern geſtatten, ohne daß deſſen Umher⸗ 
fliegen ſtattſindet da er bequem in einem die Bürſtenvorrich⸗ 
tung umſchließenden K ſten aufgefangen wird. 

Daß wir uns nun in der Nähe der Abtheilung für 
Schweine befinden, wird auf unzweideutige Weiſe durch das 
zärtliche Grunzen einer wohlbehäbigen Saumutter bekundet, 
die ihre, durch die etwas zu weiten Sproſſen des Käfigs ent⸗ 
laufenen zahlreichen Familienmitglieder zuſammenzulocken ſucht. 
Wir ſehen in ihrer Geſellſchaft Thiere aus den beiten Bud: 
ten, die nicht nur in der Kategorie „Zuchtvieh“, ſondern auch 
unter den Maſtſchweinen ſeltene ſchöne Exemplare darbieten. 
Unter den letzteren zeichnete ſich das 616 Pfund ſchwere 
Schwein, Nr. 117, engl. Race, vor Allen aus, das ſiete 
chien großen Kreis von Bewunderern um ſich verſammelt. 
Ganz in der Nähe befindet ſich der Hof für Schafe und Rind⸗ 
vieh. Unter Erſteren finden wir Vertreter unſerer renom: 
mirteſten Stammſchäfereien (Sobbowig, Gr. Golmkau u. A.) 
leider entziehen ſich jedoch jetzt die Thiere faft ganz der Ber 
urtheilung, da deren Hauptſchmuck: die Welle, nur ſehr kurz 
iſt, weßhalb auch die Prämiirung von Wollſchafen ausgeſchloſſen 
war. Mehr a — N die „Fleiſchſchafe ohne Berück— 

tigung der Wolle“, unter denen wir neben dem ganz ein- 
ee, Vaggas die noch wenig verbreiteten Leicester, Lin⸗ 
coln, Cotswolds, Bergamasker und die ſchon vielfach ein⸗ 
gebürgerten Southdowus theils rein, theils in den verſchie⸗ 
denſten Kreuzungen ſahen. 9 

Maſtthiere von Rindvich waren nur wenig zur Schau 
Lene. wogegen die Zuchtthiere in zahlreichen und ſehr ſchö⸗ 
zelhelten adlaren zu finden waren; die Aufzählung von Ein⸗ 
vorher zu ermüdend ſein, weßhalb wir nur noch ber. 
fell waren: Ofen Racen etwa anche a 
Wi p benfurae. Senke e 

Dem Ausgange . Ken 
Pferdehof, der leider durch die Ungunſt e en all 
ten zu leiden hatte, indem theils u 2% De mführen der 
Pferde der Platz ſelbſt theilweiſe unzu an ic mi theils 
mehrere werthvolle Thiere dem Wetter nicht teig egeben 
werden durften, ſondern häufig die warmen Slallun 2 in 
der Stadt aufgeſucht werden mußten. Hierdurch erhielt der 
fonft fo hübſch angelegte Plat oft ein etwas lückenhaftes 
Ausſehen. Trotzdem wird gewiß jeder Beſucher die lleber⸗ 
zeugung gewonnen haben, daß unſere Provinz reich an ſchö⸗ 
nen und guten Pferden ift, und auch dieſe Abtheilung der 
Ausſtellung ſicherühmlichſt auszeichnete. 

— 


Die Prämiirungen find heute beendigt. Wir theilen 
davon im Anſchluß an die bisherigen Berichte mit: 
Zweite . eee 
indvich. 
date. N 
9. Fiedler, Sandweg b. Danzig. Niederunger Kühe: 1. Preis. 
15. Derſelbe, do. 2. Preis. 


159. Die ſelben, do. 


30. Genſchow, Schellmühl b. Danzig. Niederunger Kuh: 2. Preis. 

37. Philipſen, Kriefkohl b. Hohenſtein. Niederunger Kuh mit 
Kalb: Anerkennung. 

41. en Meſtin b. Hohenſtein. Schwarzbunte Kuh: 
. Preis. 

43. Derfelbe. Schwarzbunter Oſtfrieſe: 2. Preis, 

45. Muh!, Lagſchau b. Hohenſtein. Ehrenpreis für Milchvieh. 

47. Hofſchen, Gremblin b. Pelplin. Oſtfrieſe: 1. Preis. 

48. Derſelbe. Desgleichen. Anerkennung. 5 

59. Pannenborg u. Boekhoff, Weener in Oſtfriesland. 4 Hols 
länder: 2 Preis. 

65. Conrad, Fronza b. Czerwinsk. Holländer: Anerkennung. 

68. Böhm, Gabditten b. Heiligenbeil. Holländer: 1. Preis. 

72. v. Frantzins, Uhlkau b. Hohenſtein. Holländer: 1. Preis. 

73. Derſ., Shorthorn: 2. Preis 

74. Schmidts. Herreugebin b. Prauſt, Sborthorn: 2. Preis. 

76. Boy, Katzke b. Prauſt. Oldenburger: Anerkennung. 

81. C. Pepper, Kiel. Angelner: 2. Preis. 

86. v. Tevenar, Gr. Salan b. Prauſt. Algäuer: 2. Preis. 

87. Wendland, Meſtin. Oſtfrieſe: 2. Preis. 

= 3 do. 1. Preis. 

„Steffens, Gr. Golmkau b. Hohenſtein. Oſtfrieſe: 2. is. 
92. Derſelbe. do. 1. Preis. e Bu ur 
ee 3 Sen b. Saalfeld. ee 1. Preis, 

5. Fournier, Milewken b. $ . Frieſen: 2. Preis. 
107. Derſelbe. do. 1. Pr. is. e ne 
10%. Derfelbe. do. J. Preis. 

114. v. Frantzius, Uhlkau b. Hohenſtein. Oldenburger: 2. Preis. 
116. Heine, Narkau b. Dirſchau. Holländer: Ehrenpreis für 
Milchvieh. , , ö 
122. Böhm, Gabditten b Heiligenbeil. Ehrenpreis für Milch vieh. 

126. Conrad, Fronza. Holländer: 1. Preis. 
327. Derſelbe. Holländer Färſen: 1. Preis 
131. Pannenborg u. Boekhoff, Weener 
länder: 2. Preis. 
133. Diefelben. do. 1. Preis. 
140. Gebr. Pannenborg, ebendaher. Holländer: 2. Preis. 
142. Dieſelb en. do. Auerkennung. 
146. Dieſelben. do. 1. Preis. 
148, Dieſelben. do. Anerkennung. 
151. Gebr. Boekhoff, Bingum b. Leer. Holländer: 2. Preis. 
154. Dieſelben, do. Anerkennung. 
158. Dieſelben, do. Anerkennung. 
1. Preis. 
164. Mos hake, Sartowig b. Schwetz. Holländer. 2. Preis. 
165. Bericke, Spittelhof b. Elbing. Breitenburger. Anerkennung. 
166. v. Graß, Klanin b. Krockow. Breitenburger Kalb. Aner- 
kennung. 
167. C. Pepper, Kiel. Breitenburger Kühe. 1. Preis. 
170. Derſelbe. Breitenkurger Färfen, tragend. 2. Preis. 
179. Schmidts, Herrengrebin b. Prauſt. Angelner m. Kalb. 
1. Preise. 1 
200. Hagen, Sobbowitz b. Hohenſtein. Maſlochſen. 1. Preis. 
22. Mos hake, Sartowitz. Maſtkuh. 1. Preis. 
204. Conrad, Fronza. Zuchochſe. 1. Preis. 
209. 210. Heine, Narkau. Zucbochſen. 2. Preis. 
a 218 Fee do. I. Preis. 
214. Höne, Leeſen b. Zuckau. Zugochſen. 2. Preis. 
221. b. Derſelbe. 2 5 we Mi 
222, Derſelbe. do. 2. Preis. 
223. a. Guth, Artſchau b. Prauſt. 1. Preis. 
b. Anerkennung. 
e. 2. Preis. 
224. Bieler, Bankau. 2. Preis. 
Dritte Haupt: Abtheilung. 
Schafe. 


in Oſifriesland. Hol⸗ 


Cat.-Nr. 
9. 10. v. Neitzſchütz, Vellſchwitz bei Roſenberg. Zweijähriger 

Bock. Silberne Medaille. 

13. 14. Derſelbe. Zweijährige Mutter. Silberne Medaille. 

18. Schönlein, Rekau. Bock. Broncene Medaille. 

20. Derſelbe. Dreijahriger Bock. Silberne Medaille. 

48. 51. Derfelbe. Zwei Mütter. Silberne aille. 

52. 55. Steffens, Gr. Golmkau. Zwei Mlltter. 

85—87. 120 129. Lord Sondes, Eimham. Southdowns. Erſter 
Preis (Silberwerth 30 Thlr.). 

71—72. v. Frantzius, Uhltau bei Hohenſtein. Cotswolds. Sil⸗ 
berne Medaille. 

73. Fournier, Milewken bei Neuenburg. 
Silberne Medaille. 

85—87. Lord Sondes, Elmham. Southdowns. Silberne Med. 

89—90. Heudtlaß, Oſchen bei Marienwerder. Sonthdowns. 
Silberne Medaille. 

107. Stoppel, Bündtken bei Saalfeld. Leiceſter. Silberne Med. 

WE—111. v. Kries, Lunau bei Dirſchau. Lineolns. Silberne 
Medaille. . n 

160, Kraaz, Roßgart bei Briefen. Bergamasker. Silberne Med. 

78a. v. Radecke, Redden. Leiceſter⸗Soutbdown. Broncene Med. 

112. Kraaz, Roßgart. Bergamasker. Broncene Medaille. 

118. Albrecht, Einlage bei Elbing. Vaggas⸗Southdown. Bron⸗ 


zene Medaille. 

119. Derſelbe. Desgleichen. Bronzene Medaille. 

156—179. v. Kries, Lunau. Lincolns. Bronzene Medaille. 

173. v. Graß, Klauin bei Krockow. Southdown⸗Merino⸗Hammel. 
Erſter Preis. (Silberwerth 30 Thlr.) 

174. Derſelbe, Merind⸗Hammel. Bronzene Medaille. 

179. Franz Dreyer, Danzig. Southdown - Vock. Bronzene 


Cotewold » Merino. 


Medaille. 
aupt⸗ Abtheilung. 
Wierte 8 ja Ari 8 
kr. 2 
Si Schulz, Trutenau dei Gr. Zünder. Eber. Silberne Me 


daille. 

3. (Name unbek.), Gr. 
Medaille. 

5. Schulz, Trutenau. Sau. Broncene Med. 

6. Anders, Herzberg. Sau. Silberne Med. 

— Steffens, Gr. Golmlau (nachtr. angem.). Zuchtſchweine. 
Silberue Med. 

— Diethelm, Dom Brandenburg bei Kobbelbude (nachtr. ang.). 
2 Zuchtſchweine. Silberne Wed. 

=> Ehr ppuer, Schwintſch (nachtr. angem.). Eber. Silberner 
renpreis. 

Diethelm, Dom. Brandenburg. Eber. Silberne Med. 

20. v. Radecke, Redden bei Domnau. Eber. Silberne Med. 

27. John, Wattkowitz. Sau mit Ferkeln. Silberne Med. 

Foß, Kußfeld (nachtr. angem.). Sau. Silberne Med. 

30. 31. Diethelm, Dom. Brandenburg. 2 Säue. Silberne Med. 

46—48. Contag, Kl. Gartz. Zuchiſchweine. Silberne Med. 

50. mann, Kl. Katz. Eber. Broncene Medaille. 

51. „F. Keck, Danzig. Zuchtſchweine, Silberne Med. 

61. Wendland, Meſtin. Sau. Silberne Med. 

62. Ra decke, Redden. Sau. Silberne Med. 

92—94. Hagen, Sobbowitz. 3 Säue. Silberne Med. 

101—108. Derſelbe. Maſiſtweine. Broncene Med. 

110. 111. Dietbelm, Dom. Brandenburg. Maſiſchweine. Bron⸗ 
cene Med. 

W Steffens, Gr. Golmkau. Maſiſchweine. Bronzene 

ed. 


116. v. Graf, Klanin bei Krockow. Maſiſchweine. Silberne Med. 
117. Leinert, Neufahrwaſſer. Maſtſchwein. Ehrenpreis (Silber⸗ 


werth 30 Tylr.) 
118. Klaſſen, Steegnerwerder. Maſtſchweine. Sil⸗ 


berne Med. 


Handels-Beitung. 


Vörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 25. Aug. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen ruhig und unverändert. Oel October 26% —26 , 


wi 
No 
S 


Hoff 
52. C 


2 Säue. 


Turcze (ẽgachtr. angem.). Eber. Broneene 


Mai 27%, matt. Kaffee 3000 Sack Laguahra verkauft. 
Schwache Stimmung. Zink ruhig. 

London, 25. Aug. Türkiſche Conſols 50%. — Trü⸗ 
bes Wetter. — Conſols 89%, 1% Spanier 43%. Mexikaner 
23%. 5% Ruſſen 92. Neue Ruſſen 87%, Sardinier 831%. 

Der Dampfer „Athens“ iſt vom Cap der guten Hoff- 
nung mit Nachrichten, die bis zum 21. v. Mts. reihen, in 
Plymouth eingetroffen. 

Liverpool, 25. Aug. Baumwolle: 3000 Ballen Um⸗ 

ſatz. Schwankend. - 
Misdling Georgia 29%, fair Dhollerah 24, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 21%, fully good middling Dhollerah 21, 
middling Dbollerah 20%, fair Bengal 16%, middling 
fair Bengal 16, fair Seinde 16%, middling fair Seinde 
16, Cbina 184%, 2 

Paris, 25. Aug. 3 % Rente 66, 30. Italieniſche 5 
Rente 67, 45. Italieniſche neueſte Anleihe — 34 Spanier 
48%. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien 431, 25. Credit mob.⸗Actien 995, 00. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn « Actien 538, 75. Fortdauernde Geſchäftsſtockung. 


Berlin, 26. Auguſt 1864. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 15 Min. 
etzt. Ars. 


Lei. rs. 

Roggen flau, Preuß. Rentenbr. 977971 
ce n 344377 e e 8 85 
Auguſt⸗Sept. 33 344 [4% do. o. — 96 
eptbr.⸗Octbr. 334 34 000 Privathk. 1 — 
Spiritus Auguſt 14½, 127 tor, Pfandbriefe 85 = 
Rüböl do. 12 125 Oeſtr. Credit⸗Actien 838 83 
Staatsſchuldſcheine 90 908 Nationale. 705 | 70 
44% 56er. Anleihe 1023 102} IRufl, Banknoten. 80 | 80 

5% öder. Pr.⸗Anl. 1068 | 1065 J Wechſelc. London — 16.21} 


Fondsbörſe: Fonds feft. 


Producten⸗Märkte. 
Danzig, den 26. Auguſt. Bahnpreiſe. 
Weizen gut bunt, hellbunt, fein und hochbunt 126/127 
128/9 — 130/1—132/4 /. nach Qual. von 65/66 — 67/68 
69/70 71/73/74 H; dunkelbunt, ordinair glafig 125/7 — 
129/3074. von 63/64 — 65/66 = Alles Ser 85 ll. 
Roggen 120/123 125/126 von 40/41 42/43 Sr 
Erbſen 50-52% Ar 
Gerſte kleine 106/108—113/1152%. von 34/35— 36/37 Br. 
do. große 110/112—114/118 T. von 35/36— 37/38 Pr. 
Hafer von 26/28 Sr 
Spiritus nichts gehandelt. 
Getreide- Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: SW. 
Der heutige Weizenmarkt war ziemlich unverändert. 200 
Laſten find zu alten Preiſen gekauft. 125/6% bunt 2 380, 
129 30% hellfarbig ＋ 420, 422%, 13/2 , fein bochbunt 
JE. 440 Kr Sb. — Roggen unverändert, alt 1178 2.220, 
121/2% , 221, 232½, 233, 123/4, 124/54 , 237 M, 
friſch 11/8 % 2 216, 119% 222, 124/64 , 252. 
Alles e 81 ½ %. — Rübſen mit Heddrich beſezt 72: 600 
Yar 72. — Spiritus ohne Umſatz. 5 : 
Stettin, 25. Aug. (Oſtſ. Zig.) Weizen weichend be- 
zahlt, loco Mur 85 U. gelber 53 — 58 . bez., 83/85 C0. gel · 
ber Aug.⸗Sept. und Sept. Oct. 58 — 574, Ar bez. u. Gd., 
% „ Br., Oct.⸗Nov. 58%, 58 % bez. u. Br., Frühl. 60, 
59% bez. u. Br. — Roggen flau, 9 200022. loce 34% 
— 35% bez., neuer 36% M bez, Aug. ⸗ Sept. und 
Sept.⸗Oct. 35 — 34 ¼ ½ bez. u. Br., Oct.⸗Nov. 35 & bez., 
Frühi. 36%, ½ Ar bei. u. Br., 36 % Gd. — Gerſte und 
Hafer ohne Umſatz. — Winter -Rübſen loco 86-89 ½% Ar bz. 
Sept.⸗Oct. 91 % Br. Winter⸗Raps loco 90— 93 „ bez. — 
Nüböl niedriger, loco 12% % Br., Aug Sept. 12% A 
Br., Sept. » Oct. 12%, Aa, HM bez., April +» Mai 12. 
9% . bez. u. Br. — Spiritus behuptet, loco ohne Faß 141% 
bez., Aug.⸗Sept. und Sept.⸗Oct. 14 A Br., 14 A Gd., 
Oet.⸗Nov. 13% . bez. u. Br., Frühl. 14%, & bez. u. 
Br. — Leinöl loco incl. Faß 13% „ bez. — Pottaſche, Ima 
Caſan kurze Lief. 8 % bez, dee Aug. Peterab. Lief. 7% 
bez. — Hering, Schott erown und full Brand loco ex 
Schiff 12 % tr. bez., % Sept. 10%, ½% M tr. bez., Det. 
10%, 10 % tr. bez. 
Berlin, 25, Aug. Weizen Me 2100 46. loco 50 — 60 
% nach Qual, ſchwimm. 1 Lad. Nakler 59 „ bez. — Rog⸗ 
gen % 200078. loco 82/8374. 35% Ar bez, 1 Lad. 80/8184, 
mit % % Aufg. geg. Sept. » Oct. get., ſchwimm. nahe 1 
Lad. mit % % Aufg. geg. Sept.⸗Oct. get., Aug. 34 ½ — 34 
34% Pa bez. u. Br., 34 % Gd., Oct. ⸗Nov. 35 ½ —35 Mr 
bez., Br. u. Gd. Nov. . Dec. 35% — 35 ½ & bez., Frühl. 
36% —36½ — 36% AM bez. — Gerſte . 175084. große 
30 — 34 , kleine do. — Hafer ½ 1260 7 loco 24 — 26 
„, Aug. 23% m Br., Oet.⸗Nov. 22 ½ % bez., Nov.-Dec. 
22% . bez., Frühi. 22 ¼ ½ bez. — Erbſen Me 225074, 
Kochw. 43 — 48 % — Winter⸗Raps und Winter⸗Rübſen im 
Verbande 90 % er 180074. bez. — Rübözl r 100€. ohne 
Faß loco 12½ % Br., Aug. 12% % Br., Oct.⸗Nov. 12%, 
12% 12 % bez, Nov. Dec. 12% t bez., Dec.⸗Jan. 
12% — 12% % bez, April» Mai 13 — 13½ R bez. — 
Leinöl Kr 100 // ohne Faß loco 13%, A — Spiritus 92 
8000 % loco ohne Faß 14%, — 14½ A bez., Aug. 147 
bez. u. Gd., 14% ½ Br., Oct.⸗Nov. 14% —14½, Mr bez., 
14% % Br, 14½ ½ Gd., Nov.⸗Dec. 141, — 14% a bez., 
Dec.⸗Jan. 14 ½ — 14%, ½ bez., April⸗Mai 14, —14 % f 
bez. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 3% —3% &, Nr. 0. u. 
1. 3% — 3% ½ — Roggenmehl Nr. 0. 2% — 2¼ %, Nr. 
0. u. 1. 2% — 2½ % er Eik. unverſteuert. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Charlotte Schwarzkopf mit Herrn 
Maſchinenbauer Anton Schneider (Kl. Laſſek⸗Marggrabe wa); 
sun Clara Rudkawska mit Herrn Anton Orlinski (Brom⸗ 
berg. : 
Trauungen: Herr Michaelis Cohn mit Frl. Roſa 


Marcuſe (Königsberg.) 
eburten: Ein Sohn: u. H. Zenke (Danzig); 
Herrn Jonas (Nhein); Herrn R. Sebring, Herrn Gen.⸗Sec. 
ausburg (Königsberg); Herrn Oberſtabsarzt Dr. Schickert 
Luxemburg.) — Eine Tochter: Herrn Sprunck (Sensburg); 
bs H. Kalwa (Königsberg); Herrn Koſſobutzli (Locken); 
Herrn A. Schlieper (Oſtrowo.) 

Todesfälle: Fr. Friederike Lichtenſtein geb. Jacobi 
(Danzig); Herr Lehrer Aurel Hartwich (Königsberg); Herr 
Gutsbeſiser Gottlieb Dahlweid (Wittenfelae); Fr. Franziska 
v. Fritze (Biſchdorff.) 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


S 8 Standen Term. im ; ® 

JH u de en bas 

25 5 3323,61 105 | SSW. Sturm, bewöltt, N 

20 8 33172 7 808 Weit. frisch, bewöllt. “ un 
12 335,35 + 114 | do. do. 9 


Landwirthſchaftliche Ausstellung. f 


Morgen Sonnabend, den 27, Arbeiten der Dias | 
} 


ſchinen auf dem Ausſtellungsplatze gegen Eintrittsgeld 
han 5 En. Um 9 Uhr Vorm. Verſteigerung verfäufli- 
cher Ausſtellungsgegenſtände. Die ausgeſtellten Thiere 
verlaſſen den Platz. 16009) 


unbahn bei Danzig. 
Rennba In bei Danzig 


Die diesjährigen Pferderennen auf der Bahn bei Danzig finden ſtatt am 
27. September c., Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Eröffnung it 

1 röffnungsrennen. Herrenreiten. g 

7 Der Jerenubgeet ein e im Werthe von 50 Thalern als Ehren pri Ivelthes 
durch zweimaligen Sieg ohne Reihenfolge Eigenthum wird. Der Name des je e er 
fiegenden Reiters und Pferdes wird darauf eingravirt. Der jebesmalige, Sieger Rab u 
dieſem Rennen im nächſten Jahre wieder ein Pferd laufen laſſen, oder 2 920 Pf Pan 
zahlen. — 1 Frd'or. Einſatz, ganz Reugeld. 400 Ruthen. Zjährige Pferde 12 Ahr jäh⸗ 
rige 188 Pfd., Hlährige 145 Pfd., Gjährige und ältere 150 Pfd. Das zweite Pferd rettet 
ſeinen u a durch Herrn v. Kries⸗Lunau. 

2) Staatspreis 300 Rtlr. 

) sBfeide 2225 Alters in Preußen (Königreich) geboren. Wallache 10 J Jh 3 
Statutenmäßiges Gewicht: 3jährige Pferde 112 Pfd., 4jährige 129 d., bjährige R Pfd., 
6jährige und ältere 146 Pfd., Stuten 3 Pfd erlaubt. — 5 Frd'r. Einſatz. Ganz Rengeld. 
Das zweite Pferd erhält die Hälfte der Einſätze und Reugelder. it 

3) Reunen auf freier Bahu. Vereinspreis 40 Frd'or. Herrenre = 45 
Pferde jeden Alters und Landes. 650 Ruthen. Gewicht: Zjährige Pferde 12⁵ (de 5 55 
rige 143 Pfd., 5jährige 150 Pfd., 6jährige und ältere 155 Pfd. Pferde, — n au⸗ 
fenden Jahre ſchon 50 Frd'or. und darüber gewonnen, 5 Pfd. mehr; Stuten un Half achen 
3 Pfd. erlaubt. 4 Fro'r Einſatz, ganz Reugeld. Das zweite Pferd erhält die Hä ite der 
Einſätze und Reugelder. 5 i 

4) Rennen mit Offizier-Pferden. Vereinspreis 20 Frd'or. u 
zferde, welche andauernd vor der Front gegangen und feit mindeſtens 3 Monaten nicht in 
Trainers Hand geweſen, im Beſitze von Offizieren des preußiſchen ſtehenden Heeres und 
von ſolchen geritten. 400 Ruthen. 1 Frd'or. Einſatz, ganz Reugeld. Der Sieger erhält 
20 Frd'or., das zweite Pferd Einſätze und Reugelder. Zeichnen bis zum Tage vor dem 
Rennen Abends 7 Uhr. Nennen am Pioften. ö 

5) Verkaufsrennen. Staatspreis 200 Rtlr. 
Zjährige und ältere Pferde jeden Alters und Landes. Freie Bahn 500 Ruthen. 4 Frd or. 
Einſatz, ganz Reugeld. Gewicht: Zjährige Pferde 115 Pfd., 4jährige 120 Pfd., b jährige 
138 Pfd., 6jährige und ältere 140 Pfd., Stuten und Wallachen 3 Pfd. erlaubt. Der Sieger 
iſt für 200 Frd'or. zu überlaſſen; iſt er für 150 Frd'or., fo find 6 Pfd., bei 100 Frd'or 
find 13 Pfd., bei 70 Frd’or. find 19 Pfd., bei 40 Frd'or find 25 Pfd., bei 20 Frd'or. find 
30 Pfd., erlaubt. Der Sieger wird gleich nach dem Rennen öffentlich verſteigert und fällt 
der etwaige Mehrbetrag dem Verein zu. Erreicht kein Gebot den angeſetzten Kaufpreis, ſo 
verbleibt das Pferd dem bisherigen Beſitzer. 

6) Hürdenrennen. Vereinspreis 40 Frd’or. 

Herrenreiten im rothen Rock. Pferde jeden Alters und Landes. 650 Ruthen. Gewicht: 
Jjährige Pferde 144 Pa. öjährige 150 bfd., Kjährige und ältere 155 Pfd. 6 Hürden nicht 
über 35 Fuß hoch. Frd'or. Einſatz, halb Reugeld. Pferde, die 1863 oder 1864 hinter 


einer der allpreußiſchen Meuten gegangen, 6 Pfd. erlaubt. Das zweite Pferd erhält die 
Hälfte der Einſätze und Reugelder. 

In allen Rennen find Compromiſſe bona fide ausgeſchloſſen. 

Zu allen Rennen, bei denen kein anderer Termin beſtimmt iſt, wird gezeichnet und genannt 
beim Herrn Commerzienrath P. Albrecht in Danzig bis zum 10. September, Abends 7 Uhr. Bei 
Auen enge durch telegraphiſche Depeſchen wird die Aufgabe derſelben als Moment der Anmel⸗ 

ung gerechnet. 


Wollene Oberhemden 


practiſch und elegant zur Jagd und Neiſe, 


Herren-Unterkleider 


empfiehlt in größter Auswahl 
F. W. Puttkammer. 


AR AN N 


DR 
52 


+ YA 
25 
empfiehlt eine neue Sendung 


Ausschuss-Porzellan, 


worunter eine Partie beſchädigte Teller, Taſſen, Schüſſeln, Cabarels und Kaffeekannen ganz billig 
N verkauft werden. 16010 


DR 
gr 1% 


’ 


5 2 Unſer reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Slahl⸗, Eiſen⸗, Reuſilber⸗ und Meſſing⸗Waaren, 
doppelte undi einfache Jagdgewehre 


5 von 4 bis 40 % pro Stück, | 
BE Lefauchenx⸗Doppelflinten, Kadettgewehre, Terzerole und Piſtolen, Patent Revolver, 
in verſchiedenen Syſtemen, engl. Jagdpulver in Blechbuüchſen und in Fr und 4 Bfunds 
Packeten, Sprengpulver, Zünbhüthen, Pakerſchrot, Jogdtaſchen, Pulverbörner, Schrotbeutel 
und diverſe zur Jagd gehörende Artite, empfehlen wir zu den billigit gestellten Preiſen. 


J. G. Hallmann Wittwe und Sohn, 9 


15954) Brodbänkengaſſe (Schnüffelmarkt) 50- 4 


lieber verfaufliche Suter 


jeder Größe in den Provinzen Preußen, Pommern und Poſen giebt Auskunft 
(589% Theodor Tesmer, Langgaſſe 29. 


F. E. Bluhm aus Lalbing, 
El 


= 


Lange Buden, Wallſeite 27, 
ur empfiehlt bis zum 2. September ſein noch zu 


: G ſchenk n wie zur Wirth alt in vielen 
Ki zierlichen Artikeln gut ſortirtes % f 3 ſch 


aaren- Lager zu billigen Preiſen. 16019, 


. 2 


Moderne Stofe 


für Ri 
Herbſt⸗Anzuͤge 
beſitze ich bereits in reichhaltigſter Auswahl 
F. W. Puttkammer. 


15883 


kerl 


von 
Kraftmeier & Lehmkuhl, Langenmarkt 17. 


In der 


x = 
2 Wagen- Fabrik 
Ef eine reiche Auswahl der neueſten und elegantefien Wagen in den verſchiedenſten Fagons 


von 
Keischergaſſe 20. Julius Hybheneth, Sleichergaſſe 20, 
ſtets vorräthig. 


Bei gediegener Arbeit werden möglichſt billige Preiſe notirt. 


8531 Julius Biybbeneth, Fleiſchergaſſe 20. 
FFC 
Der Cravattenfabrikant 


J. F. Bolle aus Berlin 


empfiehlt zum Dominik sein bekanntes grösstes Lager der allerneuesten und elegantesten 
Cravatten-Shlipse, in allen Fatons und Stoffen, schwarze seid. Halstücher von 
l , an, seidene Chales von 15 % an, seid. Taschentücher, Schweizer 
Batist-Taschentücher 10 Sgr., Gummiträger 75, 10, 15 und 20 %r, seidene 
1 %, Chemisettes u. Kragen in Leinen u. Shirting, ferner @lace- und 
waschlederne Handschuhe, gute Damen-Glace-Handschuhe mit tambourirter Naht 
für 10, 12%, 15—20 9%, tür Herren 15, 174, 20-25 Br, gesteppte 1 Rs, sowie seid., Zwirn- 
und Kiader-Handschuhe etc. etc. werden zu billigen Preisen abgegeben. (5154) 

Stand: Langebuden vom hohen Thore die erste, 


Rhein-, Koth- und Weiss-Weine 
empfing in Commiſſion und empfielt in Flaſchen und Gebinden zu nachſtebenden Preiſen: 
ein Muskat⸗Lunel a Fl 124, 10 Fl. 4 , Metoc St. Julia A 2 11 , 10 Fl. 31 *. 
Eher h;; „„ N ] ů P ⅛ ͤ 50. Dawn 
Hochheimer 10 3 Haut Sauternes 2 10 „ „ 3 
Muscat „ 8% „„ 2 ſein Groves a 9 „4 
und viele andere preiswerthe Weine, fo wie Arrac de Goa, de Batavia, Cognac und ollen feinen 
Jamaica⸗Rum empfiehlt C. W. H. Schubert, Hundegaſſe No. 15. 
Bunch 


6009 
* 


Royal 


i e © J. C. i 8 lt " 
Vaud diner in denten und beten ten u le ler 
a C. W. H. Schubert, Hundegaſſe No 15, 

NB. Auswärtige Aufträge werden ſchnell und prompt effectuirk. 


R. Moritz, Eulers ts Wiens, Nee ae 28. 


empfiehlt ſich ei ten Bus 
Gürtler, Bronce⸗ und Neuſilber⸗ dltem mit den neuetten Wen 70570 
Arbeiter, 


2 


Mein Tanz⸗Unterricht 
Melzergaſſe (Ziſcherthor) 14, beginnt Dienſtag, den 6 September, Abends 8 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Wagens, | Uhr in meinem Salon, Brodbänkengaſſe No. 40. 
Geſchuur⸗ Reitzeug⸗Beſchlagen und ruſſiſchen Anmeldungen nebme ich täglich in den Vor⸗ 
Geſchirr⸗Beſchlägen in den nen n e mittagsitunden entgegen. 5882] 
men, Parirſtangen, Kandarren und Gebiſſen J. P. Terreſſe, Balletmeiſter 
aufs Dauerbafteſte und Zierlichſte dabei, wie Königl. Preuß. Lehrer der Gymmaſtique, 


alle feisere und gröbere Artikel in Neuſilber, der Tar z. und Fecht⸗Kunſt 
Selonke’'sEtabliffement, 
1 


Bronze und Meſſing, und Reparatur, bei ftar- 
Morgen Sonnabend, den 27. 


zur Nachfeier des land wirihſchaftli 
Wanderfeſtes: ge 


großes 


Abſchieds- Concert 


unter Mitwirkung ſämmtlicher engagirte 
und der Kapelle unter Leitung de Mufti 
Herrn Buchholz. 
Das Programm beſteht aus vier Theilen. 
Ar fang 6 Uhr. Entrée 5 . 
Die Dekoration vom landwir öſchaft⸗ 
lichen Feſte iſt beibehalten. 


ker Arbeit die dilligſten Preiſe. 
Einige Parirſtangen und Kan⸗ 
darren und Mebreres find fertig. 
etreidewaagen, wu Holl. und Zolge⸗ 
© . debt innen ER 
na ent ki ö icht richtig abge⸗ 
ſtimmt, e e e 95 L60180 


A. W. Braeutigam. | 


Getteldewaagen werden reparirt und 
richtig abgeſtimmt bei (56013) 
A. W. Braeutigam, 
Ein creſtes Gut in Oſtpreußen, 8 culmiſche 
Hufen, durchweg Heetäbiger Boden, gute 
Gebäude, gutes vollſtändiges Inventartlum, an 
der Cbauſſee und projectirten Eiſenbahn, iſt für 
den billigen Preis von 15,000 , bei 5000 K 
Anz zu verk. d. J. F. Franck, Bogapr. 80. 
Ein Beſteck chlrurgiſcher Inſtrumente, des⸗ 
gleichen verfchievene Inſtrumente für einen 


. 


Zabnarst, find Altit Grab. 79, 1 T. h 3. verk. 2 A 
SE gierisabiouen zum Vorzeichnen der 5 8 — 


aſche in Mustern, Buchſtaben u. Zablen, 
empfiehlt 6009] 
Wilh. Sanio, Helzmallt. 


Tinnöfifae Goldſiſche, dazu Conſolen, 
Släfer, Fröſche, Netze, Korallen ꝛc. empfiehlt 
5 Wilh. Sanio. 
8 vierfpännige Dreſchmaſchtus iſt in 

Straſchin zu verlaufen. Dieſelbe wird 
noch am 29. d. Mts. im Betriebe fein und ſteht 
von da ab zur Dispoſition des Käufers. 6011 


Specht 's Etabliſſement 
in Heubude. 


Sonntag, den 28. Anguft, 


CONCERT, 


ausgeführt von Muſikern des erfien 
* Leibbuſaren Regiments. 
Auffteigen mehrerer farbigen Luftballons mit 
Müller und Schulze, Pepita Polka tanzend und 
bengaliſcher Beleuchtung. (5990) 
Anfang 4 Ubr. Entrée 14 
Abfabrt des Dampfboots nebſt Schlepp⸗ 
boot um 2, 3} und 5 Uhr vom Johannisthore. 
Rückfahrt 8 Uhr Abends. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet be ein 
A. vecht. 


Victoria-Theater. 


Sonnabend, den 27 d. M. Berlin wie es 


Ein hieſiges Danslu gs Pause mit ausgebtei⸗ 
teter Bekanntſchaft in den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, 

wünſcht den Ankauf von Getreide in den 
Provinzen und hier am Platze für ein Danziger 
Getreide» Export⸗Geſchäft proviſtonsweiſe 
u übernehmen. N 

Gefallige Offerten werden unter 5993 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Reife Ananas in Früch⸗ 
ten verſchiedener Größe 
empfiehlt 


\ 15989, weint Akten lacht. Pe edc mit Gejang 
5 Zr un 
A. F ast, Langenmarkt 34. Berg und D. Kali Bildern von 9 J. ö 


95 
Drud und Verlag von A. W. Kafſe mann 


in Danzig. 
Wierzu eine Beilage. 


wei auch drei Zimmer, auf Verlangen möb⸗ 
lirt, nebſt Eintritt in den Garten und Stals 
lung, ſind zu verm. Neugarten 17, parterre. 


* 


Beilage zu No. 2583 der Danziger Zeitung. 


Freitag, den 26. Auguſt 1854. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 25. Aug. (K. H. Z.) Wind: Süd. + 12, 
Weizen unverändert matt, hochbunt 127/128 K 67 Gr bez., 
bunter 120/304 52/66 J. Br., rother 120/130 C 52/64 
Sr Br. Roggen behauptet, loco 1194. 38 Gr bez.; Ter⸗ 
mine unverändert, 80 6 . Aug. und Sept ⸗Oct. 40% Ar 
Br., 40 Gd., due Oct. 41 . Br., 40 . Gd., Yar 
Srübi. 120 6. 41 Br bez., 8006 42 . Br., 41 . Gd. 
Verſte feſt, große 107/108 42. 34 Ar: bez, kleine 102/103 C 
34/35 Pr bez. Hafer behauptet, loco 5044. 23/24/24 Jr 
are ſehr ſtille, weiße Koch- 45/56 Gr Br., 48% 
bez., graue 35/50 Gr Br., grüne 36/52 Gr Br. Lein⸗ 
ſaat unverändert, feine 108/112 44. 75/95 Pr, mittel 104— 
112.8. 60/78 Gr, erdinär 96/106 C,. 40/55 Ar Br. Win⸗ 
ter- Rübfen loco 70/102 Ar Br., 88 Pr bez. Kleeſaat rothe 
10/14 %, weiße 8/14 Par &%. Br. Leinöl loco ohne 
Faß 137½ & Nübel 12% R ue Ge. Br. Rübkuchen 48 
—50 Gr v. AR. Br. Spiritus. Den 25. Aug. loco Ver⸗ 
käufer 15% &, Käufer 15 % o. F.; loco Verk. 16% A 
incl. F.; 9 Aug. Verk. 15% , Käufer 15% o. F.; 9 
Aug. Verl. 16% R incl F.; par Sept. Verk. 16 ½ & incl. 
F.; 7 Sept, bis incl. April Verk. 14% % o. F. in mo⸗ 
natl. Raten; Me Frühl. Verk. 16 %, Käufer 15½ & incl 
F. par 80004 T 


* Tr. | 
Bromberg, 25. Aug. Mittags + 11°. Weizen 128 | Derf., Halberſtadt, do., do, 69 St. 9. 


— 1354. 48/56 % Roggen 118/130 . 28/30 % Gerſte, 

große 30/32 , kleine 24/27 „ Erbſen 32/36 Raps 

und Rübjen 80/84 % Spiritus nichts gehandelt. I. 
Butterbericht. 

Berlin, 24. Aug. (B.- u. H.⸗Z.) [Gebr. Gauſe.] In 
der vergangenen Woche war das Geſchäft in Butter ziemlich 
rege. beſonders richtete ſich die Frage auf gute friſche Waare, 
zum 8 und 9 Gr Stich verwendbar, und gewannen Preiſe 
bei dieſen Sorten wiederum etwas an Feſtigkeit. Deſſennnge⸗ 
achtet iſt der Conſum doch nur ein kleiner zu nennen, und iſt 
darnach eine größere Conjunctur in Butter weniger zu erwar⸗ 
ten. Feine und feinſte Mecklenburger Butter 31 — 33 , 
Priegniger und Vorpommerſche 26 — 32 %, Pommerſche 
und Negbrücder 23 — 251, A, Preußiſche und Niederunger 
24— 27 %, Breslauer, Brieger, Neißer, Leobſchützer, Ra⸗ 


tiborer und Trachenberger 25% — 28%, %, Thüringer, Go | 


thaer, Heſſiſche und i — ilani 
Schweinefette ei 7 N 25 — 28 4; amenilanijhe 
— 7 25. uguft 1864. Wind: SW. 
ngelommen: ammer, arig (SD. 1 ll, üter. 
Monſon, Veranda, Amſterdam, Yallafı. bu 
Den 26. Auguſt. Wind: W. z. S. 
Angekommen: Wince, Alarm, Altona, Ballast. 
Ankommend: 1 Dampfſchiff, 2 Briggs, 2 Schooner, 


1 Sloop. 
2 „24. Auguſt 1864. Waſſerſtand: + 6 Fuß 6 Zoll. 
om * 81 L. Schl 


ro m a b 25 0 
Derſ., Margoulis, do., do., Makowski u. Co., 35 45 W;. 


| 


| 


} 


Derſ., Lichtenfeld, do., do., Steffens S., 25 — Ng. 8 
Dale Derf., do., do., Dieſ., 34 56 do. 
Derf.. Falans, do., do, 36 6 Wz 
Derſ., Derſ., do, do., 21 50 Rg. 
Derf., Derſ., do., do., 31 3 do. 
Derſ., Fajans, do., do., 26 29 Rg 
Derſ., Weimann. do., do., 35 5%; 


Weichſelbaum, J. Wahl u. S. Wahl, Rudnick, 
do., Damme, 9 L. 14 Schfl. Wz., 25 40 Rg. 
Derſ., L. Wahl, do, do., Derſ., 3. 44 Wz., 317 do. 
Dinerſohn, Dinerſohn, Collema, do., 557 St. w. H. 
Hodelski, Sabludowski, Tycozin, do., 1906 St. w. H. 
Derſ., Selines, do., do., 84 St. h. H., 852. St. w. H. 
Derſ., Sabludowski, do., do, 150 St. h. H. 
zus 3505 Lublin, Thorn, 10,056 St. 1 Schwellen, 310 
Schwaß, Buggenhagen u. Co., do., Danzig, 31 St. h. H. 
1153 St. w. H. 2 L. Fa . 6 s * 
8 n do., 846 St. w. H., 787 St. h. 
7 12 ash. 
Derſ., Morgenſtern, do., do., 304 St. h. H., 838 St. w. H. 
13% L. Faßh f + = 
Derſ., Willna u. 


Broda, do., do., 925 St. w. g 
Derſ., Taumann, do., do., 3 St. h. 


H., 385 St. w. H. 

„273 St. w. H. 

Weichſelbaum, Wahl, Rudnick, do., 4769 St. w. H. 

Fc Fraude, Simiatic, Stett., 18 St. h. H., 3226 
t 


w. H. 
S : 321 Lſt. 10 Schfl. Weiz., 473 Lſt. 38 Schfl. Nog., 
4 . 37 Schfl. Erbſen. . 3 


Thorn, 25. Auguft 1864. Waſſerſtand: + 6 Fuß 
S fi, Wei ak Stef 9 
manski, Weitzenſang, Warſchau, Dzg., Stef⸗ . 

5 a ens S., 37 12 Rg. 
Krüger, Derſ., do., do., Dief., 1933 Wz. 
Derſ., Hamburg, Wyszogrod, do., Köhne, 8 20 Rübf 
Knaebel, Ettinger, Warſchau, do., Lubart, 18 59 Rg. 
Derſ., Derſ., do., do., Dieſ 2 — do. 
Krüger, Weitzenſang, do., do., Steffens S., 20 30 Wz 

Anaczkowski, Löwenſtamm, do., do. 18 45 R 


: 40 L. 3 Schfl. W., 76 L. 58 Schfl. Rg., 8 L. 
20 Schfl. Rübſaat. f 


zembe am 25. Nuguſt. 
irkl. Geh. Rath u. Obder⸗Präſident 
c. a. Königsberg. Landſchafts⸗ 
R 100 0 0 v. Milczewski a. 
obendorff, v. Slaski 


Goſe; Prof. Gramp a. Pelplin. Pfarrer Maszkowski a. Wielau 
Kfm. Herrmann a. Berlin. 

Hotel de Berlin: rg Krüger a. Puſtneck, 
Halter a. Olſchowken und Kleinau n. Fam. a. Gr. Mausdorf. 
— al a. Königsberg, Brauer a. Stettin und Löwi a. 

ppenheim. 5 

Hotel zum Kronprinzen: Rittergutsbeſitzer Heyſer a. 
Möhran. — Blindow a. Berlin. Kaufl. Bösler u. 
Stier ß a. Liebemühl, Pippow n Sohn a, Stolp, Abraham u. 
Elsner a, Berlin, Flinkind g. Warſchau u. Baasner a. re 
Rentier Kautz a Liebemühl u. Bertbeaua Villa Skullen. Gusbeſ. 
Oehmke a. Sonnenhof, Kautz a. Hornsberg, Sakolowski a. Leb⸗ 
rode u. Nerger a. Seehof. Landſchaftsrath Stredfuß a. Powgateck 
b. Rheden. Domänenpächter Schneider a. Zamilawo. Hotelbeſ. 
Heinicke a. Grautenz. Dr. Maſchke a. Biſchofsburg. 

Walter's Hotel: Kreisgerichtsraih Thiel a. Neuſtadt. 
Kreisrichter Anft a Schöneck. Rittergutsbeſ. v d. Diten a. Jan ⸗ 
nowitz, v. Czorlinski n. Fam. a. Hinterſee, Blankenburg n. Gem. 
a. Er. Neuhoff, Schwendig a. Kl. Golmkau, Lucas n. Gem. a. 
Buckowin, Rubnke a. Spkorczin, Schönlein a. Rekau, Fredrichs 
a. Sterbelincken, v Zelewski a. Czarnowitz, Fließbach a. Cürow, 
Buſch a. Gr. Maſſow und Suter a. Löbs. Domanenpächter Voß 
a. Kleißfeld. Rentier Böeke a. Kl. Golmkau u. Ritter a. Lu acz. 
Ri tergulsbeſ. Weſtphalen n. Mutter a. Berglau u. Schröder a. 
Klenſch. Kaufl. Jacobſohn a. Berent, Jantzen a. Neuenburg 
u Schilling a. Berlin. a 

Hotel zu den drei Mohren: Kaufl. Maas a. Mannheim 
u. Schulz a. Elbing. Techniker Siebert a. Elbing. Rittergutsbeſ. 
Plehn a. Somm enen, Wipling a. Tarſchau, Göde n. Fam. a. 
Wuſſau und Graf v. Dönhoff a. Berlin. Portepée⸗Fähnrich 
Seeger a. Ratibor. 

Hotel de Thorn: Kaufl. Danzer a. Heidelberg u. Hoppe 
a. Nürnberg. Rittergutsbeſ. Kunkel a. Morkowo, Nehring a. 
Krucha und v. Schellen u. Lübbe a. Schubin. Stadt⸗Baurath 
Keumann, Stadtrath Roſenow, Maurermeiſter Pichert und Ziegel⸗ 
meiſter Lau a. Thorn. Guisbeſ. Mix a. Kriefkohl. 5 

Deutſches Haus: Rittergutsbeſ. Frhr. v. Eberſtein a, 
Oberſchmon, v. Werthern a. Donndorf u. Dörſchlag a. Domsloff. 
Gutsbeſ. Weſtphalen a. Berglau, Ziehm a. Wittendorf, Zeitz a. 
Ubugga, Gerda a. Zechendorf, Stolzenburg a. Stendſitz, 
Döbling a. Schivelbein, Stockmann a. Neuhoff, Somnitz a. 
Briefen, Fran a. Damnig, Spähnke a. Altmark und Roh den a. 
Strasburg. Fabrikant Sack a. Leipzig. Kaufl. Tewes a. Bremen, 
Granzow a. Königsberg und Schauensland n. Fam. a. Köthen. 
Domänenpächter v. Kornatowsky u. Probſt Lipski a. Twanſinice. 
Rentier Schmidt a. Marienwerder. Müblenbeſ. Rahn a Prang⸗ 
ſchin. Kfm. Simon a. Fordon. Inſp. Brandt a. Güſtebüſe u. 
Dahms a. 41 Dekonom Girndt a. Torowsken. 

Hotel de Oliva: Rittergutsbeſ. v. Lisniewski a. Red⸗ 
diſchau, v. Sachowski n. Fam. a. Parlinsko, Krauſe a. Chalupska, 


Friedrich a. Rehof u. Korniewski a. Zippowo. Amtm inn Maſchte 


d. Gliewitz u. Bergmann a. Kauernick. Kaufl. Sternberg a. 
Berlin u. Wiltens a. Königsberg. Geometer Lebrecht a. Köslin. 

Hotel de Stolp: Hotelbeſ. Scholher e. Elbing. Kaufl. 
Grabowski a. Elbing, Sommer a. Bruunsberg, Ewert a. Rehof. 
gehret Gehrmann a. Gurzno, Kiſt u. Beſitzer Halbe a. Graudenz. 
Felomeſſer Kallmann a. Lodſenz. Oekonom Ewert a. Rudners⸗ 
walde. Rentier Penner u. Schneidermſtr. Penner a. Schardau. 
Inſpector v. Sryski und Rechnungsführer Radünzel a. Laskowitz. 
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Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion 


zu Chriſtburg, 
den 4. März 1864, 

Das den Conditor Otto und Auguſte Sie⸗ 
bert'ſchen Ebeleuten gehörige, in der Stadt 
Chriſtburg belegene Grundſtück, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stall, Scheune und circa 19 Mor⸗ 
gen culmiſch Acker und Feldwieſen, ab eſchätzt 
auf 5173 . 25 e 8, , zufolge ver nebſt 
Güotbekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. September 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerickteſtelle ſubbahint werden. 

Der dem Auf 
biger Rudolph wienthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
vorgeladen. ange wird hierzu öffentlich 

Gläubiger, welche we 2 
Sapein guufgehe Feten Aealforberung 

u un 
ihre Anſprüche bei dem Suchen, baben 


| 
| 
anzumelden. 1360] 
u meiner Penſiouganſtaſt finden 5 
reundliche Aufnahme, Seu et 
J Mädchen f häuslichen Schularße en, ſich⸗ 


auſe den Mud. 


tigung bei den 
aue Duft 


ünſcht wird, im 
ab e iu 1 a Bobs 
N i . a eu 
Holzſchneidegaſſe 2 ranbſtd 5 95 

) 


empfiehlt sich 


bel h ten Profeſſor Dr 
e o . 
gaſſe No. 25, 


Emma Petermann. 16007) 


Grundeap 


Wachsender Reservefonds Ende 1863, 
Jährliche Einnahme : . : : :... 


LONDON und EDINBURG, 


mit Domicil 


53 > ı 9 Di m 
gegründet 18 09. 


99 


abatt. 


ord Britische und Mercantile 


Feuer- u. Lebens- Versicherungs-Gesellschaft 


ital.. . Rthlr. 13,333,000. 
14,892,000. 
3,315,000. 


Die Gesellschaft schliesst Feuer versicherungen jeder Art zu festen und billigen Prä 
mien, — Für Landwirthschaft und Fabriken besonders vortheilhafte Bedingun- 
en. — Sicherstellung der Hypotheken-Gläubiger. — Bei mehrjähriger Versicherung unter 
Fare bedeutender 
Ferner Versicherungen auf Lebens- und Todesfall, Kinder-Versorgung, Leibrenten zu 
festen Sätzen, — Regulirung des Gewinnantheils geschieht nach für den Versicherten loyal- 
sten Grundsätzen, 
Zur Ertheilung jeder wünschenswerthen Auskunft, zur Vermittelung von Lebens-Ver- 
sicherungs-Anträgen, so wie zur solorligen Ausfertigung von Feuer-Versicherungs-Policen, 


Otto Fr. Wendt, 
Haupt-Agent, Hundegasse No. 60. 


Ern eleg. |. kräft. Schimmel, 4“, 
10 Jabre, gänzlich fehlerfrei, 
„ vorzügl. Gangwerk, geritten und 
gefabren, zu verkaufen Töpfern, 12. 


Russischer Magenbitter 
F Malakof 


erfunden und ächt nur deſtillirk von 
M. Cassirer & Co. in 
Schwientochlowitz 0.8. 
Dieſer aus den beilfamiten Kräutern 
zuſammengeſetzte, ſeines Wohlgeſchmacks 
und ſei er heilkräftigen Wirkungen wegen, 
rühmlichſt bekannte Magenbitter iſt in 
Danzig ächt in Originalflaſchen ſtets vor: 
rätbig, in der Generalagentur für Danzig 
bei Herrn: 
F. W. Roemer, 


fo wie in den Niederlagen bei den 
rren: 
8. Mierau; C. W. H. Schubert, 


Gebr. Schwarz, A. Pegelow 
O. B. Hasse, Poll le 5 


Dee! ferner in 
Fertan bei Hrn. Otto Runde, 
P. Engelmann We. 
W. E. Kuks, 
S. Bersuch, 
allen Städten Dit: und MWeſt⸗ 
(5949) 


arthaus- 
Prauſt % 
Elbing 1248 s 
ſowie in 
preußens. 


Anſichten von Danzig, 
vorzügliche Photographien — ſau⸗ 
bere Lithographien, — feine Stahl- 
ſtiche in Roſenſorm — Fremden⸗ 

führer — Pläne — 
empfieblt in großer Auswahl 


E. Doubberck 


5 
Langgaſſe 35. l 


= 


" Vertell & Hundius, Langg. 72. R 
widerruflich im 
geumarkte in Danzig 
kopen, Loupen, Operngläſern, Lorgnetten und 
nen nnd Stahlbrillen, ſo wie der herrlichen 
freunden dieſes zur ergebenen Anzeige 
in den modernſten Facons und Far⸗ 
15 
Th. Specht, 
und Kronleuchter 
reitgaſſe 102. 
PPP 


FFP 
i Petroleum⸗ | 
en gros E en detail FN 
empfehlen K& 4 
Am 28. Auguſt, 
Abends wird un⸗ 
Hotel zum Preußi⸗ 
ſchen Hofe am Laun⸗ 
der Ausverkauf von 
Fernröhren, Mikros⸗ 
Pinces-nez, Compaſſen, Barometern u. Thermo⸗ 
metern, Reißzeugen, Libellen, goldenen, ſilber⸗ 
Stereoskopbilder ꝛc. geſchloſſen. 
Augengläſer Bedürfenden und Kunſt⸗ 
Mein reich ſortirtes Lager von 
Herrenhüten in Seide und Filz, 
ben, empfehle zu den billigſten 
Preiſen. 950] 
Breitaafle 63. 
Peiroleum-Lampen 
empfiehlt in guter Waare 
C. Höpner, a u. Klempnermeiſter, 
Alte Lampen werben: bei mir auf's Beſte zu 
Petroleum eingerichtet. [5309] 
Schwarze und couleurte feidene 
Kleiderſtoffe empfiehlt in 


reichhaltigfter Auswahl zu ſoli⸗ 
den Preiſen (5563 
Adolph Lotzin, 


Langgaſſe 76. 


— . ——— — —ẽ——ẽ—— * 


N . 

C. F. Schoenjahn. 
Feuerfeste und diebessichere Geld- 
schränke aus meiner Fabrik 
empfehle ich in allen Grössen zu den bekann- 
ten soliden Preisen, Zeugnisse hoher Behör- 
den etc, über die Güte und Preiswürdigkeit 


meiner Geldschränke liegen bei mir zur ge- 
fälligen Einsicht. (589 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


Heil- und Präſeroativ⸗Mittel gegen Gicht und 
Rheumatismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Bruſt⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hands 
u. Kniegicht, Seitenſtechen, Gliederreißen, Rücken⸗ 
und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 
Ganze Packete zu 8 Hr Halbe Packete zu 5 6 
ſammt Gebraucheenweiſungen und Zeugniſſen 
kei Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21: und C. 
Ziemſſen, Lanagalle 55. 2208 
Neuen echten Probſteier Saat⸗Roggen em⸗ 
pfing direkt aus der Probitei, 6 EN 
0 
G. F. Focking. 
Danzig, den 25. Auguſt 1804. 


en Herren Gutsbeſitzern empfehle 
mein vollſtändig aſſortirtes Kager 
ſämmtlicher für die Landwirthſchaft 
erforderlichen Droguenartikel zu den 
ſolideſten Preiſen. 15901 
Carl Marzalın, 
Droguen-, Farben- und Colonial⸗ 
waaren⸗Handlung, 
Langenmarkt No. 18. 


um Beſtellungen darauf 


Concordia, | 
Kölnische Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


4,187,130 Thaler. 
E A Fe! 15,393,097 
. 70,12 


F. EB. Grohte, 
General-Agent, Danzig, Jopengaſſe 3, 


Gaſthofbeſitzer C. Meckerle in Neuſtadt. 

Poſtexpedient C. F. Schmidt in Bruß, 

Kaufmann F. W. Froſt in Pr. Stargardt, 

Apotheker L. Pethke in Skurtz, 

Kaufmann L. Herrmann in Tuchel. 
Lehrer Rahn in Kamerau. 


ſowie die Agenten: Be 

Kaufmann J. Harder in Dirſchau, 

Steuer⸗Erheder Briefe in Dt. Crone, 

Kaufmann Borchard Wolff in M. Friedland, 

Chauſſeegeld⸗Erbeber Kapheugſt in Jacobsdorf, 

Kaufmann F. A. Profs in Jaſtrow, a 
, erd. Nadike-inDlewe,, =... 5979) 


Die Agentur und Niederlage 
echten amerikaniſchen 


Uüh-Maſchinen, 


aus der Fabrik der : 
Grover! & Baker - Compagnie 


Elin 
Boſton und New⸗Nork, 
für die Provinz Weſtpreußen bei 


3 


6 FIN) 
PREMIUM 
— 


Das alleinige Depot 
meiner Punſch⸗Eſſenzen und Liqueure habe ich} dem 
Herrn A. Fast in Danzig übergeben. 

Düſſeldorf,im September 1863. 
Joseph Selner, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs. 


Auf obiges Be ugnehmend empfehle ich die weltbe⸗ 
kannten Punſch⸗Eſſenzen des Herrn Joseph Selner. in 


Düſſeldorf einem verehrten Publikum anfs Angelegent⸗ 
lichſte. A. Fast, Langenmarkt 34. os, 


—— —— BGů—̃—k— — 


— 


Malakoff“. 


"n3jg3jduıs 
u? dal Bunaayngg aaaujolpam 199 Zupazog 834 


Vit, jetzt in 


* r 
EIN 


Original⸗Etiquette des ächtenf Ruſſiſchen 
Magenelixir s, 


najauglusßun aun gaquapsuhljgon gnvaagn 9) 


RR 8 
, Firma; Wohn ung und th: 
— — —— 


vor den Ngacpabmern, deren es elne große Anzahl giebt, wird gewarnt. Die Herren 
R. Schwabe, Breitesthor 134, B. Marschalk & Co., F. E. Gos- 


sing, Robert ph Albert Neumann, ben 


kaufen die Drigina afhen zu Fabrikpreiſen. 


Küas & Co. (Max Isar) in Berlin, Mohrenſtr. 18. 


Anträge für die Preuß. Hypotheken. 


Credit und Bank⸗Anſtalt in Berlin nimmt entgegen der Haupt-Agent T. Tesmer, Langgaſſe 29. 
- FT 


ſtets ein Lager davon 5 ver⸗ 


3 Augerleidenden und Brillenbedürftigen 
n empfibit ſein Lager Conſervationsbrillen A 75 


N mit weißen Krpſtall, agurtlauen und rauchfarbenen-Gläfern, 


4 Lorgnetten, Lorgnons und perngläſer 


= de und 
in allen) Größen, nach augenärztlicher Verordnung für kurz., weit, ſchwachſehen 
ane Aten, fo wie gegen das Blenden von Sonnen: Schnee., Kerzen: und Lampen⸗ 


licht kund ftr. Feuerarbeiter ıc. Brillenbedürftigen, welche ſich mir wegen einer 


Conſervatlons⸗Brille anvertrauen, werde ich, nan dem das Auge von mir unt erſucht, eine 
genau paſſende Brille wählen, welche für die Augen auch in ſpäterer Zeit wo hltbu 1 d und ſtärkend 
iſt. Ferner noch Maximum und Minimum- Thermometer, Fenfter, Stuben⸗, Eſſig⸗, 
Trelbbaus⸗ Thermometer und für andere Lolale mehr von 10 4 an, jo wie noch viele 
andere optiſche, meteorologiſche und matematiſche Jnſtrumente. Auch werden einzeln, 
Gläſer in Brillen, Lorgnetten, Operugläſern und Ferurbhren dem run genau Pate 
eingeſchliffen und alle in dieſem Fache vorkemmenden Artikel reparirt. C. üller, Optikus, 
Jopengaſſe am Pfarrhofe. 


kohlen 


Sämmtliche Colonialwaaren, als 
ſehr preiswerthe Zuckers in Bro⸗ 
den und gemahlen, rein und kräftig 
ſchmeckende Caffees, Reis, alle Sor⸗ 
ten ſchwarze und grüne Thees, fit. 
Chocoladen von Jordan ck Timäus 
in Dresden, Vanille, ſchönſtes Niz⸗ 
zaer⸗Speiſeöl, Capern, ferner ſſt. 
Rums, Arracs ꝛc. empfiehlt 


Carl Marzahn, 
Droguen⸗, Farben⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗Handlung, 

„ Langenmarkt No 18. goed! 

Hiemit empfehle ich mein Lager achten ſtiſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins € 
Comp., engliſcen Steinkohlentbeer, 
engliſche Chamottſteine, Marte Cowen 
Ramsay, engliihen Chamottthon, 
Traß, franzoſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli · 
ſches Steinkohlenpech, engtiihen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten. asppaltirte 
Dachpappe, enauſchen Patent ⸗As⸗ 
phalt = Ta Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, engtiihe ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch alaſirte Thonröhren, bolan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
zur gütiger Benubung. [41%] 
E. A. Lindenberg. 


Geprüfte Dachpappen 
beſter Qualität offerire mit 3 * pro 150 
Fuß. Das Eindecken der Dächer wird ſchnell 
und billigſt unter Garantie ausgefüdrt. 

Tu. Kirſten, 
4918! Frauengaſſe 31. 
ere u ges — 29 — 
— letztere auf Lieferung na toren, offernt 
billigft „ 15965) 
Herrmann Müller, 
Laſtadie No W. 
Portland-Cement 
aus der rühmlichst anerkannten 
Stettiner Portiand-Cementfabrik 
ist zu haben in Danzig bei 
J. Bobt. Beichenberg, 
1187 Fleischergasse 62. 
Pi Originals Saat: Roggen beziehe 
— 


direct und erbitte darauf Bestellungen. 
6005 Wirthichaft. 


— Tr nee m.. 
Pede a über boll. Blumenzwiebeln 
werden gratis abgegeben Sandgrube 14. 


Wegen gänzlicher Aufgabe 
des Geſchäfts sit die Wohnung nebſt Geſchäfts⸗ 


lokal Altſtädt. Graben am Helzmarkt 109 zum 
October zu vermiethen. 006] 


Kin edles, bochelegantes, 51 Jahre altes, ca. 


34 300 grobes Reitpferd, ſovan 


brau x Wallach und aten änger ftebt 
zum Verkaufe, und zu beſehen im Stalle Reit 
bahn, Hotel de orn. 5549 


Garteninſtrumente 


von Gebr. Dittmar in Heilbronn ſollen 

Raumungs halber zu Fabrik preiſen ſo⸗ 

fort verkauft werden. * 15995 
C. Müll 


. er, 
opengaſſe am Pfarrbofe. 
ittergüter, Güter, Be 8 ü 
R Gaſthäuſer, bat von Wa os * 
Anzahlung zum Verkauf Herrmann Schar⸗ 
ultzty in Elbing, Baderſtraße No 8. 


ARE” Neueite Hering. 7 
ollandiſche, ſchottiſche Bulls, wie Matjecs⸗He⸗ 
ringe in beſter Qualität e einzeln, mie 


in , billigit E. H. Nößel. 
Herren und Damen!! 


denen es gelegen, von Dciober gute Engage- 
ments zu erlangen, werden gebeten, ſich jezt 
ſchon zu melden, da verjhierene gute Bas 
canzen in Ausſicht ſind. Reflectanten wollen ſich 
gefaͤlligſt wenden an das V. igel. 
Bureau Poggenpfubl 22 des P. Pianowski. 
Cin gebildetes junges Mädchen ſucht zur Erler⸗ 
Emig der Landwirthſchaft ohne Penfionszap- 
lung eine Stelle auf einem Gute. Selbige iſt 
nicht ganz unerfahren in der Wirthſchaft und würde 
bereits Leiſtungen dabei übernehmen können. Offer⸗ 
ten unter K. 5880 werden in der Expedition die⸗ 
fer Zeitung angenommen. 
ai amnändigen, gebildeten Familie ist 
für junge Mädchen eine gute Penſion, in 
ver fie forglältige Beauſſichtigung ihrer Schul 
arbeiten finden; auch jtehf ihnen ein Forteptano 
zur Verfügung. Adreſſen unter 6003 in der Cr: 
pebition tiefer Zeitung. 
Eine Hauslehrerſtelle wird geſucht. Näheres 
unter der Adreſſe: Mühlen und Hofpefiger 
errn Möſing in ommerau bei Elding. 
Ei evang. Hauslehrer, (Seminarift) muſt⸗ 
kaliſch, wird für 2 Knaden von 7 und 8 
Jahren zum 1. October er. geſucht. Zu erfragen 
Naalchrrneße No 87, 2 Treppen. 15987) 


Ela jnuger Maun der mit der Buchführung 
und Corresponden; vertraut iſt und dem 
die beſten Zeugviſſe zur Seite ſtehen, ſucht zum 
1. October cr. eine Stelle auf einem Comptoir, 
Gefällige Adreſſen unter 89084 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


rund und 1 von 
1 


A. W. Kaſe mann 
lig. 


